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Presse überparteilich und unabhängig
Garmischer Tagung der Presse - r Dienerin der Oeffentlichkeit — General McClures Antwort auf zwölf Fragen — Noch keine Parteizeitungen
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■Reicht mehibesser ge. }*rmisch -Partenkirehen, 16. Dez. (dana) Vor richtenkontrollabteilung unterbreitet worden
ütwirkenden ■ offiziellen Eröffnung der Freitagnachmit- wären . „Wir haben mit unseren Argumenten
ck e r , Wfl. pitzung des Arbeitsausschusses der Arbeits- bei der Nachrichtenkontrollabteilung schließlich
md Günth ( neinschaft der Zeitungsverlegerverbände in volles Verständnis gefunden. Das Hecht der
Gesamtral US-Zone wurden die anwesenden Lizenz - Lizenzträger auf das jeweilige Betriebsvermö-
Karrer ^ er von Johann Wilhelm Naumann auf- §en ist wieder anerkannt . Sie können sich nach

Udert, eine Sammlung für die Neubürger wie vor als persönliche Inhaber ihrer Zeitungen
ifczuführen . und alle eingehenden Spenden betrachten .“

a pi Staatskommissar für Flüchtlinge und Aus - Hinsichtlich der Beteiligung von Nichtlizenz-
s>cmuü gaj ^ Verfügung zu stellen. trägem an Presseunternehmen erklärte Dr.
ir der gutcg _ __ ■

T Lueb, daß jetzt die Entscheidung der amerika-
!tück.

^ Anschließend gab Mr. Ernest Langendorf , i A Nachrichtenkontrolle zu dieser Fräse
«tter der Presseabteilung der amerikanischen “ te

dana und ap funken :
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. . . ._ . ._ „ . .. _ . . . vorläge. Danach können auch Nichtlizenzträger
jgfenchtenkontrolle fyr Bayern, einen Bericht pi.lnzipiell an Zeitungsunternehmen beteiligt

ier die unter Mitwirkung von General Mc werden, vorausgesetzt, daß dies im Interesse der
e von der Bd Iure vom vergangenen Montag bis -Mittwoch

Zur Frage der Kauf- , Pacht- und Mietver¬
träge erklärte Dr. Lueb, daß jetzt eine kon-

Bfündben stattgefundenen Tagung aller
iere. Das neue Pressegesetz solle

icheinlich Anfang Januar 1947 angenom-
werden, Jedoch seien Aenderungen nicht
ichloesen. Ferner ist beabsichtigt, in eini-

Zeit einen neuen einheitlichen Presseaus-
für alle Journalisten in der US-Zone her¬

ben .
»Press« uad Rundfunk"

das Thema „Presse und Rundfunk“’
dann Dr. Felix Buttersack , Chef-

von Radio München.
irr»R Rundfunk waren einmal eine

Macht in Deutschland. Damals hatten
das Gefühl, unter sehr erschütternden Um-

zu leben, unter gesellschaftlichen Urn¬
en und Formen, die ungefestigt waren,

ite erscheint es uns, als seien die Dinge da¬
ungeheuer stabil gewesen , im Vergleich
:eren Tagen. Der Unterbau , auf dem in

Tagen der Republik das Niveau entstand
möglich war, ist heute absolut zerstört . In

sind Entwicklungen im Fluß, die , wenn
nicht anfgefangen werden , möglicherweise
Traditionen brechen. Die Diskussion, die

inzip der Erziehung zur Persönlichkeit ist
mit der unsere amerikanischen Helfer, be-

die Jugend in Deutschland, aufwecken,wäre notwendig, gerade zwischen Ih-
den Zeitungsleuten, und uns vom Rund-
für aBe Redakteure, die ja von Anfang

einen Neuaufbau ausführen sollen und mit
ig Mitteln ausführen müssen.“ Dr. Butfer-
setzte sich für .eine engere Zusammenar-

zwischen Rundfunk und Presse ein.
Zusammenarbeit anregend

Unterstützung des Rundfunks durch die
führte Dr. Buttersack aus : „Jeder ,

in einem Funkhaus arbeitet , wird bestä-
daß diese Zusammenarbeit außerordent-

anregend war . Wir hätten nicht entfernt
der gleichen Weise allein von uns aus eine

wirklich überregionale Sehweite
Dinge entwickeln können, wie sie durch
Zusammenarbeit entstand“ .
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dem Staate entstanden und der Staat soll
König der öffentlichen Meinung sein,
ltsanwalt Dr. Lueb , Rechts- und Steuer-

des Vereins bayerischer Zeitungsver-
:, erklärte in seinem Referat , daß die Li-
träger fast einstimmig die Bestrebungen
älehnt hätten , die Presseuntemehmen in die

von Stiftungen zu bringen, „bei denen
Lizenzträger nur Kuratore gewesen wären .“

daraufhin hätte ein Sonderausschuß „Grund-

General McClure antwortet auf 12 Fragen
Nachstehend der volle Wortlaut der an

General McClure gestellten 12 Fragen und
seine Antworten :

Frage 1 : Werden Parteizeitungen in der
amerikanischen Zone erlaubt werden?

Antwort : Die amerikanischen Richtlinien in
Bezug auf Parteizeitungen haben sich nicht
geändert, obgleich eine parteilich beeinflußte
Presse nicht gegen unsere Ansichten versto¬
ßen würde . Wir glauben jedoch, daß die Zeit
noch nicht gekommen ist, die Eröffnung par¬
teilich eingestellter Zeitungen zu erlauben. Auf
jeden Fall sind wir strikt gegen irgendwelche
A*t von subventionierter Presse , weil wir an¬
nehmen , daß diese sich nicht solchen Inter¬
essen hingeben würde, die sich nicht mit
dem öffentlichen Interesse identifizieren las¬
sen. Als eine auf diese Frage gerichtete
Beobachtung sei bemerkt , daß es interessant
erscheint, wenn eine kürzlich durchgeführte,
faire und unbeeinflußte Befragung anzeigt
daß 77 Proz. der Befragten für eine parteilich
nicht beeinflußte od . unabhängige Presse stimm¬
ten , während weniger als 8 Proz. für eine Pa*»
teipresse stimmten . Dies erscheint mir als end¬
gültiger Beweis , daß der deutsche Leser Klare ,
zuverlässige und objektive Nachrichten wünscht.
Uebrigens ist der Vorrat an Zeitungspapier in
der Zone so gering, daß es äußerst schwierig
sein wird, die bestehenden Zeitungen mit
Druckpapier zu versehen , so daß schon diese
Tatsache jegliche weitere Zulassung von Zei¬
tungen in der nächsten Zeit fast gänzlich un¬
möglich machen wird.

Frage 2: Wird die Kürzung von Zeitungs-
druckpapier zur Einstellung von Zeitungen
und Magazinen führen?

Antwort : Wir haben selbstverständlich vor,
das weitere Erscheinen der lizensierten Zei¬
tungen aufrecht zu erhalten. Die Zeitschrif¬
ten werden jedoch härter betroffen werden
und viele davon werden wegen Mangel an
Druckpapier eingestellt werden müssen . Zei-
tung*papier ist deshalb so knapp, weil eine
beträchtliche Quantität in die britische Zone
in Zahlung gegen gewisse andere benötigte
Waren, die in der amerikanischen Zone nicht
erhältlich sind, ausgeführt werdeK muß. Um
irgendwelchen Notständen zu begegnen , wol¬
len wir für jede Zeitung in der amerikani¬
sch en Zone eine Druckpapierreserve aufbauen.
Einige von - Ihnen, die noch nicht über genü¬
gende Reserven verfügen , werden deshalb zu¬
sätzliche Lieferungen erhalten , um eine solche
Reserve zurückzustellen. Andere, die unge¬
bührlich große Lager an Druckpapier ange¬
sammelt haben, werden damit auskommen
müssen , bis die Reservelager ausgeglichen sind.
Ich möchte betonen , daß es sich hierbei um
eine Angelegenheit der Produktionskapazität
und Mangel an Rohstoffen handelt. Die Mili¬
tärregierung bedauert die Notwendigkeit die¬
ses Schrittes. Die schwierige Stellung , die die¬
ser Schritt für die Aufgaben der Presse be¬
deutet, ist uns jedoch Völlig klar. Niemand
kann davon ernstlicher beeindruckt sein als
wir. Ich kann Ihnen versichern, daß eine
Besserung in der Druckpapierlage eine voll¬
ständige Aufhebung der Kürzungen, die wtr
jetzt machen müssen, bedeuten wird.

Frage Besteht die Möglichkeit zur Ein¬
fuhr von Zellulose aus der französischen Zone,
mm die ' Papierknappheit zu erleichtern?

Antwort : Diese Möglichkeit besteht z. Zt.
nicht wegen des großen Mangels an Roh¬
material in der französischen Zone. Weiter¬
hin ist der Grund für den Mangel an Druck¬
papier nicht die Knappheit an Zellulose in
der amerikanischen Zone. Es ist hauptsäch¬
lich durch den Mangel an Kohle, ungenügende

< Herstellungsanlagen , Maschinen und Arbeits¬
kräften , sowie die Notwendigkeit einen Teil
der Produktion in die britische Zone auszu¬
führen, verursacht.

Frage 4 : Ist es möglich, genügend Kohle,
Autos und Benzin zur Verfügung zn stellen,
daß die Zeitungen unabhängig von allen äuße¬
ren Einflüssen arbeiten können?

Antwort : Der Militärgouverneur bat selbst
erklärt, daß er alle Maßnahmen, die zur
freien Arbeit der Presse beitragen, genehmigt .
Artikel 14 der Militärregierungsverordnung be¬
sagt, daß den Stellen , die zur Verhütung von
Unruhe beitragen , höchste Bevorzugung ge¬
währt wird. Die Zeitungen sind ganz eindeu¬
tig stellen , die in diese Gruppe fallen . Im
übrigen haben sie sich in solchem Maße als
Diener der Oeffentlichkeit im Leben der Ge¬
meinschaft festgesetzt , daß örtliche Regie¬
rungsorgane ihre Wichtigkeit anerkennen und
ihnen ihre Hilfe gewähren müssen .“

Frage 5 : Wird es möglich sein, daß die deut¬
sche Presse bis zu einem gewissen Grade
Kritik an der Militärregierung Üben darf?

Antwort : Obgleich die Richtlinien der Mili¬
tärregierung die Redefreiheit ermutigen , ist
die deutsche Presse noch nicht völlig frei .
Eine Kritik der Militärregierung und ihrer
Richtlinien ist erlaubt, jedoch nur, wenn sie
keinen böswilligen Charakter besitzt . Auf¬
bauende Kritik und Vorschläge der Presse
werden in zunehmendem Maße erwünscht
sein.

Frage $: Hat die Informationskontrolle etwas
gegen den Anstausch von lizensierten Zeitun¬
gen mit ausländischen Zeitungen mid Monats¬
heften einzuwenden ?

Antwort : Die Nachrichtenkontrolle begün¬
stigt einen berufsmäßigen Austausch von Zei¬
tungen und Zeitschriften zwischen Deutsch¬
land und den anderen Ländern. Obgleich dies
z. Zt. entgegen den Postverordnungen ist,hoffen wir, dieses Verbot in nächster Zeit
durch ein Viermächteabkommen aufheben zu
können . Wir erwarten, daß auch bald eine
Lösung gefunden werden kann, durch die der
Einzelne ausländische Zeitungen abonnieren
kann . -

Frage 7: Bietet Ihrer Meinung nach das
treue Pressegesetz genügend Sicherheiten für
eine freie Presse?

Antwort : Das gegenwärtige Gesetz, das der
Militärregierung znr endgültigen Genehmi¬
gung vorliegt, schafft der Presse Unabhän-

Erste Sendung engl.
’WeflmachtsgaHen

London , 17. Dez. (dana) Eine Sendung: eng :-

Ottowa. Das kanadische Kabinett hat be¬
schlossen , einzelnen deutschen Kriegsgefange¬
nen zu erlauben, in Kanada zu bleiben . Man
nimmt an, daß von 2 000 Kriegsgefangenen , die

Zeitung notwendig ist. Eine solche Gesellschaft krete Hoffnung bestehe , zu entsprechenden Ver- Kanada noch in diesm Monat verlassen sollen,
zwischen Lizenzträgem und Nichtlizenzträgern trägen zu kommen und damit dem schon längst 2oo als Farmarbeiter im Lande bleiben können,
dürfe jedoch nicht dazu führen , die Lizenz - bestehenden tatsächlichen Benutzungsverhältnis (dana-Reuter)
ti-äger in den Hintergrund zu drängen. Diese auch die rechtliche Grundlage zu geben . Die Maurice Thoret der Leiter der fran -
hätten die Verantwortung für die Zeitung und Lizenzpresse muß auf eine tragfähige Rechts -

7^ u; n
M

K0mmunisten l -klärte am 14 Dez
damit auch das Recht und die Pflicht, in allen grundlage gestellt werden . Insbesondere muß ^

sis^ «n ^ XükSmitee der kommunistischen
wichtigen Fragen der Organisation die Ent- verhütet werden , daß entnazifizierte Druckerei- p

°
rtef er beabsSae niÄt Irgendeinen Po¬

scheidung zu treffen . Auch Vermögen and Ge- eigentümer glauben , mit ihrer Entnazifizierung Partei , er• beabsichtige nicnt, mgenuem
winn der Gesellschaft stünden zunächst den Li- sich von der Verpflichtung zum Abschluß oder
zenzträgern zu . Nichtlizenzträger dürften nicht zur weiteren Einhaltung der Miet- und Pacht- Leon Blum zu bilden versuche. (dana -Reuter) .
zu dem Personenkreis gehören, der für die Nach- Verträge mit den zuständigen Unternehmen Brüssel. Die belgischen Besatzungstruppen m
richtenkontrolle unannehmbar sei . zu drücken und sie wieder frei in die Be- Deutschland sollen im Laufe der nächsten Mo-
T i7. mnr « w auf traefähieer Reditsimmdlaite nutzung ihrer Druckerei einrücken können. In nate verringert werden . Vom Ende des laufen-
Lizenzpresse auf tragfahl ?er Rechtsgrundlage absehbarer Zeit werde die rechtliche Lage der den Jahre» bis Ende Juni 1947 sollten einige

lizenzierten Zeitungsuntemehmungen von innen Einheiten allmählich aufgelöst und andere ver-
wie nach außen hin soweit gekräftigt sein , um kleinert werden, (dana)
den Anforderungen und Schwierigkeiten der Wien Dag österre ichische Justizministerium
weiteren Entwicklung gewachsen zu sein . Mr . tot die amerikanischen Militärbehörden um
Bert Werner , Wirtschaftsprüfer B “

Auslieferung des früheren Reichsstatthalters
berater der amerücamsdien Nadmditenkon - und Gauleiterg von Qberdonau , August Ei -
troüe m Bayern sagte : „Diejenigen , die von den ber ergudlt (dana )Nazis enteignet wurden , haben emen Anspruch -

. _ ’ . . _
darauf , wieder in ihre alten Rechte eingesetzt Madrid. In seiner Rede vor den Offiziersan-
zu werden .“

" Wärtern in Saragossa erklärte Franco : „Die
. Welt befindet sich in einer Kriegsstimmung , die

Garmisch-Partenkirchen , 16. Dezember. Die Jeden Augenblick zu einer tatsächlichen Kriegs-
am 12. und 13. d. Mts. in Garmisch-Parten- «rklarung fuhren kann . Wir Spanier kennen
kirchen abgehaltene Tagung der Lizenzträger keine Kapitulation oder Gefangenschaft , son¬
der in der US-Zone erscheinenden Zeitungen dem nur die Devise „Sieg oder Tod !“ (ap)
war nicht nur ein zeitungsgeschichtliches, son- Benares. Der Führer des indischen Kongres-
dem auch ein höchstbedeutsames politisches Er- ges und Ministerpräsident der Zwischenregie-
eignis. Zeitung und Politik sind nicht zu tren- rung, Pandit Neh ru , erklärte am 15 . d. Mts.
nen. Und es war eine politischeKonsequenz der Indien werde innerhalb von drei Tagen seinen
zwölf Jahre Verdunkelung des Nazismus , daß Austritt aus dem Verband des britischen Em-
mit ihrem Ende und dem Tagen einer neuen pjgj-e erklären. „Wir blicken nicht mehr auf
Morgenröte über Deutschland auch eine neue London , wir werden unsere Probleme allein
deutsche Presse entstand , eine überparteiliche, jösen «
unabhängige Presse in der US-Zone , die eine
erzieherische Aufgabe ersten Ranges zu erfül¬
len hat . Die Erziehung des deutschen Menschen
nämlich zu Form und Geist der Demokratie.
Eine parteilich gebundene Presse wäre nicht in
der Lage, diese Aufgabe zu erfüllen, Partei¬
gebundenheit bedeutet Abhängigkeit der Partei¬
presse vom Parteidogma , d. h. von verschiede- liseher Weihnachtsgaben für das deutsche Volk
nen Auffassungen von Demokratie. Die Presse, ist am 14. Dez. auf dem Luftwege von Cheffield
die sich für eine dieser Parteiauffassungen ein- nach Deutschland gebracht worden. Die Sen-
Setzt, übt eine parteimäßige Meinungsbeein- düng enthält Lebensmittelkonserven , Tee,
flussung aus —, was ihr notabene nicht ver- Zucker , Butter und Margarine , 800 Riegel Scho-
wehrt werden kann und soll. Eine Situation kolade sowie Kleidungsstücke, Wäsche und
aber, wie sie nach dem Zusammenbruch des Schabe .
Nazismus gegeben war , verlangte mehr von
einer Presse . Es bestand und besteht die Not- 3 MUL Kriegsgefangene in Gewahrsam
Wendigkeit , die von der Gewalt und der Propa- Washington , 17. Dez . (dana - Reuter )
ganda des Nazismus größtenteils des Mutes und Einen Bericht der amerik. Armee gab am Sonn-
der Fähigkeit zum Urteil beraubten deutschen tag der Berater bei der Kriegsuntersucbungs -
Menschen wieder frei und unabhängig denken kommission des Senats, George Me ad er , be-
zu lehren , sie aufzuklären über die geistige kannt, in dem es heißt, daß die Sowjetunion
Vergewaltigung durch den Nationalsozialismus schätzungsweise gegenwärtig etwa drei MOL
und ge wieder zum Begreifen der Würde und deutsche Kriegsgefangene in ihrem Gebiet nnd
des Rechtes des Menschen und seiner 3Vüt- ln anderen Ländern Osteuropas in Gewahr¬menschen im eigenen Volk und bei allen Na- sam bajtionen fähig zu machen. Aus solchem Erforder- '
nis heraus war die Entstehung der Überpartei- Hoegner zurückgetreten
liehen, unabhängigen Presse der US-Zone (Li- München , 17. Dez . (ap) Der bayrische Mi-
aenzpresse) eine geschichtliche Notwendigkeit, nisterpräsident Dr. Wilhelm Hoegner er-

DieseRMission hat ehe lizensierte Presse vom klärte am 14. - Dezember offiziell seinen Rück¬
ersten Tage ihres Erscheinens klar erkannt und **ht . Mit Hoegner trat auch sein gesamtes Ka-
ihr unbeirrt gedient. Sie hat das Prinzip ver- binett zurück .
folgt, die Nachricht objektiv und ohne Kom- Neues französisches Kahinettmentar zu geben, um so dem Leser unbeein- _ . . , _:ra,1*osls „ e® 1»a ? metI
flußt die Meinungsbildung zu ermöglichen, sie II ' Wa*>a-Reuter ) Leon BUm
hat sich in ihren Artikeln , Stellungnahmen und 8ln **9Utag die Bildung eines rein sozia -
Kritiken der UeberparteUichkeit befleißigt und d5m ^ , se,bst den
sich bemüht , auch in der Form nicht von der ^ n ‘en des Ministerpräsidenten und des Außen-
Sachlichkeit und der vornehmen Art der Dar- « »“ st®« inne habe“ w‘rd-
Stellung abzuweichen . Diese Haltung der Li- ^
zenzpresse hat ihr wachsendes Vertrauen der KIIB7 BPI . FII * ■■ ■ ßl
Leser eingetragen, die mehr und mehr in ihr wbbbwvIVIkV
eine unbestechliche, nur der Wahrheit und dem im Zuge der Neubildung der württembergisch -
Wohl den Ganzen dienende Instanz erkennen badischen Regierung ist das Amt des Wirt-
und anerkennen . Es war eine Bestätigung dieses schaftsministers dem Karlsruher Oberbürger -
Vertrauens, daß eine unbeeinflußte Befragung meister Hermann Veit übertragen worden

Leser als Resultat ergab, daß 77 Prozent Wir freuen uns dessen als Karlsruher in beson-
sich für die überparteiliche und unabhängige derem Maße, denn die vorbildliche Arbeit, die
Presse entschieden und nur 8 Prozent für Hermann Veit in unserer Stadt unter schwierig-
Parteozeitungen eintrat an. Es illustriert das sten Verhältnissen geleistet hat , gibt die Garan-
neue Verhältnis des deutschen Volkes zur tje, daß er in seiner weitgespannteren Tätig-
Presse, daß dort , wo vorwiegend Parteizeitun- keit als Wirtschaftsminister in der für diesen
gen erscheinen, das Interesse für die unab- Posten besonders glücklichen Verbindung von
hängige Presse ebenso stark ist, daß es ein praktisch bewährtem Wirtschaftler und Juristen
Vertrauensvotum für diesen für Deutschland Hervorragendes für die engere und weitere Hei-
neuen Pressetyp bedeutet , wahrend gleichzeitig mat leisten und das von seinem Amtsvorgängeibekaimt ist , daß in jenen Gebieten weder die j)r . Heinrich Köhler so erfolgreich getane WerkParteien mit ihren Zeitungen noch die Partei- fortführen und ausbauen wird . Es ist insofern
zeitungm mit ihren Parteien zufrieden sind. ein erfreuliches Plus der neuen Regierung , daß

. geistige Unabhängigkeit der lizen- Dr. Köhler ihr erhalten bleibt, in dem seinem
werten Presse auch durch die wirtschaftliche bisherigen Ressort verwandten , bisfier von Dr.ihre Ergänzung erfährt , wurde durch die Gar- Cahn -Garnier erfolgreich verwalteten Finanz-
misch -Partenkirebener Tagung bestätigt . Es ministerium, ferner als stellvertretender Mini¬
ist so gesichert, daß die Lizenzpresse ihre Stel- serpräsident. — Mit Freude verzeichnen wir
lung behaupten wird , als die Vertretenin der den Erfolg der England-Reise Dr . Schumachersfreien Meinung, als eine für die Oeffentlieh- nnd seiner Delegation, der das Verständnis für
keit unentbehrliche Instanz der Sicherung de- Deutschlands Nöte nicht nur in England, son-
mokratischer Freiheit Das neue Pressegesetz dem In der Welt vertieft und einen Kontakt
sichert, wenn auch nicht voll zulänglich, diese hergestellt hat, dessen Nutzen sich zunehmendihre Stellung auch de jure . Wobei zu bemerken bemerkbar machen wird, denn in Schumacherist , daß dieses Gesetz in vieler Hinsicht das sprach in London ein Mann, der dank seines
Bestreben erscheinen läßt , der Presse zwar viele kompromißlosen persönlichen Kampfeg gegen
Verpflichtungen aufzuerlegen, ihre Rechte aber den Nazismus als autorisierter Repräsentant
zu beschneiden, wobei dem Erfordernis nach des neuen Deutschland von niemand bezweifelt
einer Auskunftspflicht der Behörden nicht ge- werden kann. — In gedanklichem Zusammen-
nügend Rechnung getragen worden und das Ge- hange mit dem zuletzt Gesagten begrüßen wir
setz in dieser Hinsicht revisionsbedürftig ist. mit Genugtuung, daß die amerikanische Mili-

Es zeigt sich in dieser Beschränkung eine tärregierung soeben erklärt , daß keinerlei Be-
falsche Auffassung von Staat , die nicht besser denken gegen eine Berufung des Landesvor-
gekennzeichnet werden kann als durch die sitzenden der bayerischen CSU, Dr. Müller, als
Worte vßn Oberst B. B . Mac Mahon, der dem Ministerpräsidenten bestehen. Damit dürfte die
Sinne nach folgendes sagte : „Der Mensch ist von uns abgelehnte unerfreuliche Kampagne
vor dem Staat entsta nden. Der Staat soll nicht gegen einen bewährten Antifaschisten ihr ver-

(Fortsetzang acf Seite 2) dientes Ende gefunden haben. W. S.

gigkelt von Kegierirngsdruck und verpflichtet
gleichzeitig die Presse wahrheitsgemäßer und
objektiver Berichterstattung. Es ist einfe.
Schwäche des Gesetzes , daß es unterläßt, aus¬
drücklich nnd unmißverständlich den Verwal¬
tungsstellen und Behörden die Pflicht aufzu¬
erlegen , der Presse Nachrichten zu geben.
Demokratie heißt , daß wichtige öffentliche
Beschlüsse von den Vertretern der Oeffent¬
lichkeit gefaßt werden nnd daß die Bevöl¬
kerung völlig nnd richtig über die öffent¬
lichen Belange aufgeklärt wird.

Frage 8: Glauben Sie, daß die Annahme
des Pressegesetzes und die daraus resultie¬
rende Kontrolle der Presse durch deutsche
Behörden die SteUnng der lizensierten Presse
verändern wird?

Antwort : Die Lage sollte sich nicht wesent¬
lich ändern, die lizensierte Presse hat sich
ganz gut eingeführt , Ist hei den Lesern be¬
liebt , nnd findet laufend weitere Unterstüt¬
zung für ihre unabhängigen Nachrichten¬
methoden . Fernerhin werden die deutschen
Presselizensierstellen unter den Ausführungs¬
bestimmungen des US-Nachrichten-Kontroll-
amtes arbeiten, die eindeutig den unabhän¬
gigen Charakter der Presse betonen werden.“

Frag« S: Ist es wünschenswert , zusätzlich
zweite Zeitungen in großen Städten zu
gründen?

Antwort : Wir glauben , daß konkurrierende
Zeitungen der Oeffentlichkeit die Zusicherung
einer wirklich freien Fresse gewähren. Wir
wollen gewiß keine Pressemonopole . Wirhaben
deshalb bereits in den größeren Städtenf
zweite Zeitungen eingerichtet .

Frage 10: Ist die Nene Zeitung das offi¬
zielle Organ der amerikanischen Militärregie¬
rung in Deutschland?

Antwort : Die Neue Zeitung Ist die offi¬
zielle Zeitung der amerikanischen Militär¬
regierung , wird von Militärregierungsofflzieren
redigiert , die die Grandrichtlinien der Mili¬
tärregierang und die der Vereinigten Staaten
keimen . Es kann angenommen werden, daß
die Haltung der Leitartikel der Neuen Zei¬
tung allgemein mit der grundsätzlichen Stel¬
lung der Militärregierung zusammenfällt. Den
Redakteuren der Neuen Zeitung wird Jedoch
nicht gesagt , welche Haltung sie zu einzelnen
Fragen einzunehmen haben. Eine Behauptung
der Neuen Zeitung ist deshalb keine amtliche
Veröffentlichung nnd kann nicht als bindende
nnd amtliche Stellungnahme der Militärregie¬
rung betrachtet werden . Amtliche Bekannt¬
gaben der Militärregierung werden sich im¬
mer als solche erkennen lassen . Genau wie
die lizensierten Zeitnngsverleger wurde den
Redakteuren der NZ ein mächtig« Organ der
öffentlichen Meinung in die Hände gelegt und
sie sind deshalb verpflichtet, alle Anstrengun¬
gen zu machen, um genaue unbeeinflußte
und vollständige Berichterstattung bei allen
von Ihnen veröffentlichten Artikeln zu ge¬
währleisten .

Frage 11: Glauben Sie, daß die Konkurrenz
der Neuen Zeitung die lizensierte Presse als
Zeitungen zweiten Grades erscheinen läßt und
unvorteilhafte Vergleiche hervorraft ?

Antwort : Die Nene Zeitung ist die amt¬
liche Zeitung der amerikanischen Strettkrifte
für die deutsche Bevölkerung . Deshalb bat
eie viele Vorteile , die die lizensierten deut¬
schen Zeitungen nicht haben und auch nicht
haben können. Obgleich Sie in deutscher
Sprache und für Deutsche gehalten ist, ist
sie doch “ eine amerikanische Zeitung. Eifer¬
süchtige Vergleiche sind keineswegs am platze ,
da der Charakter der"Zeitung und ihre beson¬
deren Vorteile sie in eine Klasse für sich
setzen . Die lizensierte Presse wird ermutigt,
die Neue Zeitung nachzuahmen. Aber es
wäre ungebührlich , sich gering einzuschätzen,
wenn dian den gleichen Höhepunkt nicht er¬
reicht. Die lizensierten Zeitungen bauen sieh
gerade wieder auf den Ruinen auf und die
Neue Zeitung hat viele der Vorteile die¬
ser Zeitung in Amerika. Es gibt noch
eine weitere Zukunftsaufgabe , der ich
gerne etwas Aufmerksamkeit schenken möchte.
Vor sechs Wochen übernahmen Sie die Ver¬
antwortung für die Leitung Ihrer eigenen eo-
operativen Nachrichtenagentur dana. Dieses
Unternehmen leidet unter vielen Schwierig¬
keiten , von denen nicht die geringsten die
sind , daß sich in den vergangenen Wochen
eine Tendenz zur Vernachlässigung der ob¬
jektiven , kurzgefaßten , genauen, mit| Quellen¬
angaben versehenen Berichterstattung einge¬
schlichen hat. _Es ist eine Freude, daß Sie am. Sams-
tag die Probleme und Richtlinien der dana
besprechen werden . Sie können die Wich¬
tigkeit und Bedeutung für Ihre eigene Zeitung
nicht unterschätzen , die dana. Diese Agentur
soll zu einem mustergültigen Werkzeug moder¬
ner Nachrichtenübermittlung entwickelt wer¬
den . Die Genauigkeit und de ? Ruf der ein¬
zelnen Zeitungen hängt fast anssChließlidivon
der Genauigkeit und dem Ruf der Nachrich¬
tenquelle ab .

Frage 12: Welche Garantie haben Deut-
t sehe, die aktiv am Wiederaufbau des demo¬

kratischen Lebens in Deutschland teilnehmen,
daß sie nicht ihre Wohnstätten verlassen müs¬
sen , wenn andererseits die Häuser von Nazis
und Militaristen noch nicht herangezogen
worden sind?

Antwort : Nene Anweisungen sind ergan¬
gen, Beschlagnahmungen mit größter Vor¬
sicht durchzuführen.

Es muß besonders Rücksicht auf alle Per¬
sonen geübt werden, die unter dem Nazi¬
regime gelitten haben nnd die sich aktiv am
Wiederaufbau betätigen . Für die Zukunft ist
mit einer sorgfältigen Durchführung derarti¬
ger Beschlagnahmungen zu rechnen. Es muß
aber auch anerkannt werden , daß die Be¬
satzungsbehörde ihre Angehörigen möglichst
unterzubringen hat, die Presse sollte ihre
Spalten dazu verwenden , Vorschläge zu ma¬
chen, welche Art von Beschlagnahmungen zu¬
erst vorzunehmen sind.
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Die neue württembergisch -
badische Regierung

Von Wilhelm Baur
Regierung in Stuttgart gebildet

Dr. Reinhold Maier mit 71 von 86 Stimmen zum Ministerpräsidenten gewählt

Presse fiberparteilich und unabhängig
Fortsetzung von Seite 1
öffentliche Meinung machen , er ist dazu da, fa -
Wohlstand und Glück seiner Angehörigen j

6
sorgen.“ Nicht der Mensch ist für den Sta«

*

Zum ersten Mal seit 13 Jahren besteht wie- - - - - * - a - da sondem der Staat für den Menschen d, [
der ein Parlament und nun auch eine Regie - Stuttgart , 16 . Dez. (dana) Dr. Reinhold führt zu dem Ergebnis, daß vor der Konstitu- der KPD Stuttgart zum Programm der neu zu muß Leitsatz für alle die sein, die im Sta* .
rung , die ihre Autorität nicht auf einen Cäsaren, Maier ' (DVP ) wurde in der Montagsitzung des ierung der jetzt berufenen Regierung sachliche bildenden Regierung für Württemberg-Baden 311 leitender Stelle stehen. Die Lizenzprag
sondern auf den Willen des Volkes , aus dem sie württembergisch-badischen Landtages mit 71 Erklärungen nicht möglich sind . Der Minister- als die vordringlichste Aufgabe der neuen Re- „ , .

we
*

lhJ Au f e?m®rk darauf richte, r
hervorgegangen sind, stützen . von 86 Stimmen zum Ministerpräsidenten des Präsident bestimmt zwar nach der Verfassung gierung bezeichnet. Nicht die Verteilung der daß dieser funaamentale Grundsatz nicht ve.

Das ist der historische Tatbestand , wie er Landes Württemberg-Baden gewählt. die Richtlinien der Politik. Er bestimmt sie Regierungspositionen sei in erster Linie maß - letzt, der Staat nicht wieder zuin Götzen g6 ,
durch die Wahl des Ministerpräsidenten und , jedoch n i ch t nach dem Führerprinzip , sondern, gebend, sondern die drohende Katastrophe die- ma«lt wird und die Leiter des Staates nig, •
die Berufung der Kabinettsmitglieder der neuen Das neue Kabinett so wie es uns in Baden und Württemberg nach ses Winters erfordere gebieterisch die . Zusam- 111 "e5\ Fehler verfallen , sim als kleine Göttg
württemberg -badischen Regierung im Stuttgar - Stuttgart , 16. Dez. (dana) Der vom württem- alter Tradition in Fleisch und Blut über- menarbeit aller Parteien im Kampfe gegen ,?.°Ji *
ter Parlament begründet wurde . bergiseh -badischen Landtag gewählte Minister- gegangenist, nach eingehender Vertrauens -

Den Anforderungen der schweren Stunde Präsident Reinhold Maier hat folgende Minister voller Beratung mit den Minister¬
entsprechend, in der sie ins Leben tritt , sind in sein Kabinett berufen: Dr. Heinrich Köhler k011 ® 8 ® ” na* fur uns selbstverständlichen
in ihr alle Parteigruppierungen , sozialen Schich- (CDU) stellv. Ministerpräsident, zugleich Finan- aemokratisdieri Regeln .
ten und Wählergruppen durch ihre führenden zen ; Fritz Ulrich (SPD ) Inneres ; Dr. Josef ^eute °as ^jan? .Ä?7 ur̂ en^ €r?"“ a”

r
®n

Abgeordneten vertreten . Sie ist Allparteienregie- Beyerle (CDU) Justiz , Wilhelm Simpfendörfer den Uebergang von der bisherigen Regierungs-
rung und stellt die stärkste Konzentration aller (CDU) Kultus und Erziehung; Hermann Veit ei^ pS^ p^ Iu *

9
,™p«

n
politischen Emergien unseres Volkes dar , (SPD ) Wirtschaft; Heinrich Stooß (CDU) Land- Gang gesetzte, am 2^. September 1945 verei-
um einer Aufgabe gewachsen zu sein, wie Wirtschaft und Ernährung ; Rudolf. Kohl (KPD ) digte, von der Militärregierung eingesetzte
sie in ihrer abgründigen Größe noch kaum ei- Arbeit ; Otto Steinmayer (SPD ) Verkehr ; Gott-
ner Regierung gestellt war , nämlich Rettung lob Kamm (SPD) politische Befreiung. fassungsmaßigen und demokratischen Regie -
und Erhaltung eines in den tiefsten geistigen
Wirrwarr , in eine seelische Erschöpfung und
wirtschaftliches Elend ohne Beispiel hineinge¬
worfenen Volkes . Was im Volk an Hoffnung
und Erwartung , an Gegensätzen und weltan-

Erklärung des Ministerpräsidenten
rung vollzieht, so tritt sichtbar vor unser Auge
das verdienstvolle Wirken von drei Persönlich-

Hunger und Kälte . Ueber die Notmaßnahmen zeitendenzen, die im neuen Pressegesetz te*
hinaus solle die kommende Regierung mit al- ,fnH U !*
len Mitteln für die Einheit der vier Zonen und

_ . , . , _ , . . daß General McClure sich in Garmisch geg*die Schaffung einer deutschen Zentralregle- Intensionen, die auf Unterstellung der PrcS
rung als Voraussetzung für den Abschluß des quasj unter Polizeiaufsicht hinauslaufen, unmjiFriedensvertrages eintreten . verständlich ausgesprochen hat . Die Lizen |

Für haidine Währnnnsrefnrm presse wird unabhängig und überparteilich bfe*
hur baldige wanrungsrelorm ben und ihre Freiheit maßvoll in der Wej_

Berlin , 16. Dez . (dana) „Der hauptsächlich handhaben , daß nur das Wohl des deutsch «durch die nationalsozialistische Kriegsfinan- Volkes Richtschnur ihres Handelns sein win
zierung entstandene Geldüberschuß übt in al- Dieses Arbeiten wird auch weiterhin die Kfllen Zonen eine so verhängnisvolle Wirkung tik bedingen, eine sachliche Kritik , wie

Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier gab keiten in einer aufregenden und aufreibenden auf die Arbeitsleistung, die Güterverteilung , nicht nur an deutschen Stellen und ihren Maß
sodann foleende Erklärung ab - Zeitspanne der deutschen Gegenwart: Es sind die Möglichkeiten einer marktwirtschaftlichen nahmen erfolgte und erfolgen wird , sondern di

J .' _ TaaciiaU A n J w a TDaaImAiiaahma » Jak T17in4 «AlAn#4 . inri J !a Anlnrta minh rfarfnnitKai » Mo RnoKmnn TWi’ li‘tQ »n«Aw:.

dein.

^ „ . »„ .„US , „ x uxxix w ex .an- Erstens: „Nach Artikel 70 der Verfassung be- die bisherigen Minister Joseph Andre , Dr.
schaulicher Differenzierung vorhanden oder darf die Regierung der Bestätigung durch den !TheodoJ Heuß und PT’
aufgebrochen ist, spiegelt sich in dieser Regie - Landtag. Sie bedarf ferner nach Art . 73 zu Diese drei Männer haben sich um Volk und
rung . Ihr Prinzip wird die Einigung auf Be- ihrer Amtsführung des Vertrauens des Land- Heimat verdient gemacht und es gebuh. t ihnen
Schlüsse und Entscheidungen als Hauptinhalt ta8es- Die Bestätigung durch den Landtag setzt am heutigen Tag herzlicher Dank und volle
der Regierungstätigkeit sein müssen, so daß der dieselbe qualifizierte Stimmenmehrheit voraus , Anerkennung. Sämtliche drei Herren geboren
einzelne Minister gezwungen sein wird , noch wie sie für die Wahl des Ministerpräsidenten aJs Abgeordnete dem Hohen Hause an und wir
mehr als der verfassungsmäßigdazu angehaltene selbst gefordert ist, nämlich eine Stimmenzahl, sind gewiß , daß wir auf sie als treue , zuver-
Abgeordnete, unbeschadet seiner 'Parteieigen- die höher ist, als die Hälfte der gesetzlichen lässige und sachkundige Berater und Mitar-
schaft sich als Sachwalter der Interessen des Zahl seiner Mitglieder. Die Verfassung sieht bei .te.

r
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ganzen Volkes zu fühlen und danach zu han- für das gesetzmäßige Zustandekommen der Re - Drittens . In der bevorstehenden Regierungs¬
gierung zwei Phasen vor : Die Wahl des erklarung wird die eben berufene Regierung
Ministerpräsidenten und die Berufung der Re- e*n ausführliches Programm mit Einschluß ei-
gierunĝ einerseits und die Bestätigung der Re- nes Notprogramms dem Landtag und der
gierung durch den Landtag andererseits . Oeffentlichkeit unterbreiten .

, , , _ _ , . . . , Mit Mühsalen ohnegleichen tasten wir uns
- - - - — - ~ - - Die s°eben berufene Regierung wird Sich durcb ejne (junkle Gegenwart und eine Zu¬
üben, sondern Gesamt-Verantwortung für die nunmehr konstituieren und dem Landtag ihr k ft der wir nicht wissen, ob ein Licht-
Maßnahmen oder Unterlassungen des Kabinetts Programm zur kritischen Erörterung und Stel- scheir^ gi0 erhellen oder ob volle endgültigevor einer Oeffentlichkeit zu tragen , die noch lungnahme unterbreiten . Nacht auf sie herabsinken wird. Die Männer, die
nie wachsamer, abwartender und mißtrauischer In der Verfassung wird der erwähnten , auf hjer vor jhnen sitzen und gleichermaßen Sie , . . . . . . . 0_ 0 __ _
einer Regierungsarbeit gegenüber gestanden die Berufung nachfolgenden Bestätigung durch meine Abgeordneten,

’ wir glauben, daß nach tag heißt es , daß keinerlei Bedenken gegenwar , als in der jetzigen Krisenzeit. Angesichts den Landtag eine ausschlaggebende Bedeutung der Finsternis Licht werden wird. Wir glau- eine Uebemahme des Postens des bayerischender Verhältnisse, in die wir gestürzt sind, kann zugero«ssen . Die Beschlußfassung über diese ^en ^ unger badisches und schwäbisches Volk . Ministerpräsidenten durch Dr. Müller be-
keine Erwartung ganz erfüllt , wird aber auch Bestätigung erfordert deshalb eine vorherige wir vertrauen auf Deutschland, auf ein stehenkeine realpolitisch orientierte Hoffnung ganz Beratung durch die Volksvertretung. D e u t s ch 1 a n d , das zum Frieden mit sich und '

. . , . „enttäuscht werden, wobei Fairneß und Aufrich- Ich stelle deshalb den Antrag , das Präsidium m ;t der Welt sich durchringen wird. In der ‘ Beschleunigte LebensmitteHIeferungen
tigkeit gebieten, anzuerkennen , daß Ansehen des Landtags möge eine Vollsitzung des gleichen Weise wie die vier Parteien im Zu- Washington , 16. Dez. (dana-Reuter) In

Beeinflussung der Wirtschaft und die Anlage auch gegenüber Maßnahmen der Militärreg«
der Ersnarnisse aus, daß eine baldige Beseiti- rung gestattet ist . Es versteht sich , auf dies« ,
gung unabweisbar ist“ , heißt es am 14. De- Letzte Bezug genommen, ganz besonders, dal i
zember in ’ einer Erklärung des deutschen In- jede Böswilligkeit und alles vermieden wi« .
stituts für Wirtschaftsförschung, Berlin-Dah- was nicht durch Objektivität gerechtfertigt is
lern . „Die laufende Besteuerung kann , so dra- Gerade der Gesichtspunkt der

. Objektiv:!; .
konisch sie auch ist, diese Aufgabe schon mit macht es uns als Presse eines besiegten Staat«
Rücksicht auf den Umfang I des bestehenden zur selbstverständlichen Pflicht, solche Han*
Geldüberschusses nicht lösen . Die Ausschal - langen der Militänregierung, die durch ihi «.
tung des Geldüberhangs wird daher nur durch Eigenschaft als Vertreterin der Besatzungsmacj ,
einen „chirurgischen“ Eingriff in das Geld - zwangsläufig sind, mit besonderem Verstand«

Die andere Seite einer solchen solidarisch ver¬
pflichteten Regierung besteht nicht nur darin,
durch Einnahme von Ministersesseln auf Regie¬
rungsgeschäfte und Verwaltung Einfluß auszu¬

wesen erfolgen können. Dabei ist nicht unbe¬
dingt zu warten , bis die Wirtschaft stärker als
heute in Gang gekommen ist oder die Ver¬
brauchsgüter - Produktion sogar schon einen
gewissen Nonpalstand erreicht hat .“

Keine Bedenken gegen Dr. Müller
München, 16. Dez . (ap ) In einer Bekanntma¬

chung der amerik . Militärregierung von Sonn -

zu würdigen, zumal einer Macht gegenüber, «jj
ihre Hilfsbereitschaft in der überzeugendstund allen Dank verdienenden Weise immer wi«der bewiesen hat und weiter beweisen wird

Für diese Hilfsbereitschaft hat auch die liz«
sierte Presse in eigener Sache zu danken, ab« .
mit ihr jeder , der eine überparteiliche und uti
abhängige Presse zur Vertretung und Verfedv
tung seiner verfassungsmäßigen Rechte wünsch
denn — darüber besteht kein Zweifel — oha
die amerikanische Militärregierung und ihn
ideelle und praktische Hilfe gäbe es eine solch
deutsche Presse nicht. Eine Presse, die Schŵ
rigkeiten und Gegensätzlichkeiten genau kenn
aber die einen zu beseitigen, die anderen
überbrücken bemüht ist, um nur dem Gemein
schaftlichen zu dienen, der Notgemeinscha

T
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3
u
r? tig.

e un?ere* al}en erdenklichen Landtages einberufen mit der Tagesord- sammenwirken die Verfassung geschaffen ha- diesem Monat werden Notmaßnahmen getrof- Deutschland.Weltubeln nngenden Demokratie von der Hilfs - nung : ben, so führt sie wiederum der Gedanke und fen werden, um die Verschiffung von 303 500 Man muß in dieser Presse stehen, um zu witbereitschaft der großen Weltdemokratien ganz 1 . Entgegennahme einer Regierungserklärung ; der Wille zusammen, diese Verfassung in prak- Ton. Nahrungsmittel nach der US-Zone be- sen , welcher Geist der Gemeinschaft in ihr umwesentlich abhangen. 2. Beschlußfassung über die Bestätigung der tischer gemeinschaftlicher Regierungsarbeit in schleunigt durchzuführen, erklärte am 7. ds . l?ei den sie repräsentierenden Persönlichkeita
An die Spitze dieser Konzentrationsregierung Regierung gemäß Art . 70, Abs . 2 der >Ver- die Tat umzusetzen. In der weiten Welt stehen Mts. der amerikanische Kriegsminister Robert herrscht, die, verschiedener Parteien angehä

ist wieder Dr. Reinhold Maier von der DVP ge- fassung. wir allein, ganz allein. Möge es sich erwei- Patterson . rend , das Wohl des Ganzen voranstellen. Dies
stellt , unzweifelhaft ein Mann von bewiesenem , Zweitens: Erst nach erfolgter Bestätigung sen, daß dort , wo die Not am höchsten, Gott
staatsmännischem Können und erprobter Lei- durch den Landtag wird die Regierung gebildet am nächsten ist und möge unserer Arbeit
stung , der allerdings weder der stärksten Par - sein. Erst dann wird nach Art . 71 där Verfas- Segen beschieden sein,
tei angehört, noch nach seiner wirtschaftlichen sung die Vereidigung des Ministerpräsidenten DsnlArnnmhililiinnund politischen Anschauung den absolut gül- und der Minister vor dem Landtag erfolgen JVPIJ zur KegierungsDiiaung
tigen Querschnitt durch das heutige politische und werden die Aemter übernommen werden, Stuttgart , 16. Dez. (dana) Die Erhaltung der
Denken und Sehnen des Volkes verkörpert , die konkrete und strikte Einhaltung der von Gesundheit und der Arbeitskraft der sehaffen-
Aber Männer von Format und Qualität hätten der Verfassung vorgeschriebenen Formalakte den Bevölkerung wird in einer Stellungnahme
sich auch in den großen Parteien finden lassen.

Washington , 16. Dez. (dana-Reuter) Prä- Presse ist frei von jeder Vorzensur , und wi«
sident T r n m a n hat eine scharf abgefaßte
Verfügung unterzeichnet , wodurch ausreichen¬
der Eisenbahn -Transpottraum für die Getrei¬
deverschiffungen nach Uebersee sichergestellt
werden soll , wie am Donnerstag von zustän¬
diger Seite bekanntgegeben wurde.

Der Ministerpräsident hat nach der Verfassung
die Richtlinien der Politik des Kabinetts zu
bestimmen, aber über dem Kabinett steht letz¬
ten Endes die Kontrolle des Landtags, die beim
Vorhandensein einer Koalitionsregierung ohne
Rücksicht auf persönliche Interessen besonders
sorgfältig und gewissenhaft ausgeübt werden
muß.

Einigung über Abrüstung und Veto
Bekanntgabe der Truppenstärken— New York ständiger Sitz der UN

derum: man muß in dieser Presse stehen, ui
2fu wissen , mit welcher Offenheit ihre Männj
mit den Vertretern der Militärregierung di
verschiedensten Probleme diskutieren und ei«
Klärung zuführen können, wobei ihnen eil
offenes Wort nicht nur nicht verübelt , Sonden
von ihnen gemäß dem demokratischen PrinjÄ
verlangt wird , unter dem die amerikanisch#
Militärregierung ihre Arbeit in Deutschlam
ausübt.

Die Garmisdh -Parterikirchener Pressetaguqwar ein Musterbeispiel solcher Diskussion, wi
sie sich u. a. in den in dieser Ausgabe wieder
gegebenen Antworten von General McClus

New York, 16 . Dez. (dana-Reuter) Großbri- eine Million an und erklärte : „Wir sind be- nicht nur im Interesse jedes einzelnen Landes , auf ibm gestellte Fragen widerspiegelt .
tannien und die USA kamen in der Vollver- reit , Ihnen jede gewünschte Information zu sondern im Interesse der ganzen Welt durch-

Wenn die CDU als stärkste Parteigruppe sich Sammlung der Abstimmung über die sowjeti- geben, damit die UN-Charta wirksam werden geführt wurde .“
ir/4i oino eförlrapa V -P+ölr/ *\rv^Ks _ «nlns rri_ _ _ 1_ ttt :— 3 »/ulk « Din « mi Ar-rtr +ofndurch eine zahlenmäßig stärkere Kräftekombi- sehe Forderung zur Festlegung der Truppen- kann . Wir sind bereit , jeden Plan zu . erörtern

nation den Weg zur Präsidentenschaft verlegen stärken außerhalb des Heimatlandes zuvor und und jede Erfahrung , die wir gewonnen haben,
ließ , ohne in ihrer Gesamtheit in eine Oppo - gaben die Zahl ihrer in fremden Ländern sta- anzuwenden, um einen genauen Plan zu er-
sition einzutreten — ein Teil der CDU hat of- tionierten Truppen bekannt . Außenminister reichen, von dem wir glauben, daß er wirksam
fenbar aus diesem Grund nicht für Dr. Maier Byrnes erklärte : „Am V—J -Tag (Tag der sein wird. Meine Regierung hält es für mög -
gestimmt — so hat sie damit ein weithin Kapitulation Japan ) hatten wir über fünf Mill . lieh , die Gefahr zu beseitigen, daß die Atom-
sichtbares Opfer im Interesse der Erhaltung Soldaten in den überseeischen Gebieten. Heute energie für Kriegszwecke verwendet wird. Wir brauch des Vetorechts der Großmächte
des ‘ Burgfriedens im Volke gebracht. Die haben wir dagegen weniger als 550 000 Mann sind ehrlich und aufrichtig bereit , gemeinsam Sicherheitsrat wurde angenommen.

Einigung über Rüstungsbeschränkung
Der politische Ausschuß der UN nahm am

13. Dez . einstimmig die Resolution über eine
allgemeine Herabsetzung der Streitkräfte an.

Die australische Resolution über den Ge-
im

CDU hat im neuen Kabinett vier Minister- außerhalb des amerik. Gebietes. Die meisten
sitze inne, nämlich den des Finanzministers, dieser Truppen befinden sich in Deutschland,den der vormalige Wirtschaftsminister und Lan- Japan und den japanischen Inseln, in Korea,
despräsident von Baden Dr. Köhler , als frü- Oesterreich und Venezia -Guilia. Der größte
herer Reichsfinanzminister und langjähriger Teil unserer im Gebiet anderer Staaten außer-

mit jeder Nation, die es wünscht, ein Ab¬
rüstungsabkommen einzugehen.

Sie umreißen mit voller Klarheit die Stel t
lung und die Aufgaben der lizensierteh Pres*
Auf dem hier gezeichneten Wege fortzuschrei
ten , ist uns freudige Verpflichtung, der wir ii
vollem Bewußtsein unserer hohen und schöna
Verantwortung nachkommen werden.

Walter Schwerdtfeger. 1
Deutsche Kriegsgefangene in Polen I

Berlin, 16. Dez. (dana) I
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Die Vollversammlung nahm anschließend di© Wagner Richard s . 7. 25 , Zeidler Franz is . 5. 28 , z,
Wahl New / orks als ständigen Hauptsitz der £ J ;
UN ein. Ferner stimmte sie einstimmig dem 30 . 4. 00.
Bericht über die Verhandlungen mit der Schweiz . Anbart Lorenz 22 . 5. 10 , Andeck Reinhold 15. 6. 11Molotows Stellungahme __ _ _ __

. « . _ . . . „ x, - x 1, 0 X . . t . , . . . . , „ Im Anschluß an die Ausführungen Bevins ^ £ * 111*
"

der
’ Bekutzun^

'
des^ ehemaligen ^

‘gusatt̂ rlt? £ ? s
™

badischer Fmanzminister, Fachmann auf dem halb dieserBesatzungsgebiet;e befindlichenTrup- erklärte der sowjetische Außenminister Molo - Volkerbundsgebaudes in Genf zu . Eine von der 1912, Bahie Wilfried 29 . 1. 25 , eikanek Rudolf 24.
Gebiete der Finanzen an Stelle des aus- pen setzen sich aus Nachschubeinheiten oder tow , die Politik der UN müsse nicht nur die philippinischen Delegation eihgebradite Reso- 10. ciopka Josef 13. 3 . 23 , cirkier Erich 12. 4. t
geschiedenen Ministers Dr. Cahn-Garnier (SPD ) Verwaltungspersonal zusammen.“ Abrüstung , sondern auch die Ueberwachung lution , in der eine internationale Konferenz 12!'

13 DaiSiemei^ Huao'
s.
10’

, ,
02 ', «

0 meinnimmt, d« i des Kultusministers , wo Abschließend sagte Byrnes: „Wir haben die eines möglichen Angreifers und die Demokrati- über die Pressefreiheit gefordert wird, wurde kiers Peter 15. 9.
’

07 , Eckenberger Hans jjl 9. 00 ,
’ Edu

an Stelle des über Baden-Württemberg hinaus Aufgabe, die kollektive Sicherheit aufrechtzu- sierung der früheren faschistischen Staaten ebenfalls einstimmig angenommen. nigk Walter 28. 12. 09, Eckerscham Horst is. 6. 1
hoch angesehenen Demokraten Dr. Heuß, der erhalten bei peinlicher Beachtung der souverä- einschließen. Innerhalb der UN , bei denen alle Die Versammlung entschied, daß der Welt- it ' «>

4' rä!ebenfalls aus dem höheren Schuldienst her- nen Gleichheit aller Staaten . demokratischenLänder versammelt seien , dürfe gewerkschaftsbund künftig das Recht hat , Fra- Emst 28. 10. 14, Garske’ Friedrich 11 . 6. io, Gar«i
vorgegangene Abgeordnete Simpfendörfer es keine Blockbildung geben . „Diese Ehtschlie- gen auf die Tagesordnung des Wirtschafts- Horst 31. 10. 28 , Garske Max 3. 12. 29, Garten wn
die Leitung übernimmt . Das Landwirtschafts- Bevin zu -Jeder Information bereit ßung ist der erste Schritt. Es besteht aber kein und Sozialrates der UN zu setzen,
ministerium, das neu gebildet wurde, wird in Bevin gab die Zahl der im Ausland ste- Zweifel, daß dieser erste Schritt die wichtigste Siam wurde einstimmig als Mitglied in dieZukunft vpn dem früheren Landesdirektor für hßnden britischen Truppen auf weniger als Handlung darstellt , die von dieser Versammlung Organisation der UN aufgenommen.Ernährung und Landwirtschaft , Stooß , einem _

20. 10. 12, Hackner Pankraz 9. 1. 15 , Hacuster Lotiu
18. 11 . 07, Hadamek Josef 15. 12. 22, Hader Kurt 7.
21 , Jaitner Gerhard 18 . 3. 11 , Jäkel Günter 2. 12. :

(Fortsetzung in nächster Nummer )
aktiven Bauern, betreut , während das Justiz¬ministerium der bei eillen Parteien wegen sei¬
ner Objektivität in hohem Ansehen stehende
Justizminister Dr. Beyerle verwaltet Wird.
Mit der Stellvertretung des Ministerpräsiden¬
ten ist nach wie vor Dr. Köhler betraut .

Als neuer Mann der SPD übernimmt Ober¬
bürgermeister Veit die Führung des Wirt¬
schaftsministeriums. Mit dem Abgeordneten
Veit, der früher allerdings in keiner ministeri¬
ellen Funktion war , der aber in der Leitung
der großen Verwaltung von Karlsruhe und der
Schaffung und Leitung des badisch-württem-
bergischen Städteverbandes seine fachliche Ei¬
genschaft auch für diesen Posten überzeugend
nachgewiesen hat , hat damit eines der bedeu-

Von Frau zu Frau rnesänger es ausdrückt: „Ich bin din, du bist vermag. Wer daher die Familie antastet , führt rierten “, denn unser Leben gehörte sinnvoll*
. ,■ min, des sollt du gewiß sin ; du bist beslossen geradezu das Chaos mit herbei . Die Ehe ist Arbeit in Studium und Beruf und wir wart

za Frau ”? ir^ Nr .
^

ios
*
der

*
bnn ”" Tom 9.

**
November! *n m 'nem Herzen , verloren ist das Slusselin , heute schon schwer genug gefährdet durch außerordentlich gesund und natürlich dabei 1

erhalten wir folgende Zuschrift :
' du muos immer darinnen sin.“ Und sogar Fried- viele Umstände, vor allem durch den Mangel einer Umwelt, die so viele Anzeichen des Ver

Liebe Veritas! ridl Nietzsche hat gesagt: „Denn alle Lust an Wohnraum und durch die jahrelange Tren- falls und der Haltlosigkeit aufwies. Auch di
Ihren Brief an Evelyne habe ich oftmals ge- wiU Ewi Skeit> wil1 tiefe, tiefe Ewigkeit“ . Wie nung der Eheleute, die sich oft nur schwer jungen Frauen von heute sollten ihrem Schids

ipepn , ,nd ps Hränut rrnVh Thnpn phpnon phr- kann die Frau da glücklich sein , wo der Mann, wieder innerlich zusammenfinden, weil sie zu sal nicht ausweichen, sondern es durchhalten I
Hr+i Tu prwiripm wip qip’

p« Thrpr •FYpiinflin wie sie selbst sagen , „nur ein bißchen Kraft , Verschiedenes erlebt haben , und weil der Mann Mut und Geduld. Man kann um so tiefer li'
«rpsrpniihpr tntpr, ’ t a« pn Qip mich Thnpn nnt- ein wenig neue Erfahrung und Aufschwung für durch das rauhe Soldatenleben und die Frau ben auch ohne geschlechtliche Erfüllung. „Lieb
wnrtpn al « pinp Wimmp an « Hpr äitarpn ftpne- seine neue Lebensaufgabe mitnimmt? “ Wir Un - durch ihre allzufrühe Selbständigkeit und Frei- geht nicht verloren , sondern wird immer wii
ratinn «pihat auf Hip Ppfahr hin vnn Thnpn 711 bedingten, Alte und Junge , und im Grunde doch heit das bedingungslose Miteinander und Für- der Liebe “ (Heßne Christaller ) . Zwar verwai
den ewie Gestrigen gerechnet zu werden als audl ^ ie’ wollen id Liebe und Leben etwas einander des Lebens verlernt haben. Der größte delt sich die Liebe auf diesem Wege va
eine Frau die keinen Mann und kein Kind und Ganzes . Die Ehe ist auch nicht bloß schwesterliche Dienst, den Frauen heute ein - Eros zur Agape, zur großen reinen Flamme d<

nachgewiesen hat hat damit eines der bedeu- ha*> aber in einem reichen öffentlichen Beruf ®in® ..gutbürgerliche Angelegenheit“, über die ander feisten können, ist, daß sie die Ehe der Barmherzigkeit und Güte, und nie wurde
nac« gewiesen nat , nat damit eines aer oeaeu Thnpn 80 Sern$ gespottelt wird, sondern sie ist, recht Andern respektieren als unverbrüchliches Ge- Kräfte der Mütterlichkeit in der Welt mec

antworten zu dürfen weil ich die Nöte in gelebti etwas Großes und Heiliges . Ehe bedeutet Setz, trotz der eigenen Not auf Eroberungen ver- gebraucht wie heute ! Und ist nicht alles U
denen «jp Und die iunge Frauen generation heute nicbt nur Gesetz , d . h , eine Schutzmauer für zichten, die Anderen bittere Tränen kosten, und ben Opfer, wenn es in rechter Weise gelsb
steht so stark nachempfinden kann weil die- uns labile Menschen , auf deren Gefühl allein die oft um der Erfüllung einer einzigen , flüch - wird?
selben Nöte auch unsere Jugend nach dem Zu- keine Gemeinschaft gegründet werden kann , tigen Liebesstunde willen zum Zerbruch einer Auch der Weg , den Sie gewählt haben, wir '
sammenbruch des 1 Weltkrieges durchschüttelt Für den Christen ist die Ehe Gottes Ordnung Ehe führen . Und wenn es für die unverhei- noch große Opfer von Ihnen fordern , wen ■

bleibt der schon bisher tätige Abgeordnete U1 -
r i ch und als Verkehrsminister ebenfalls Ab¬
geordneter Steinmeyer . Das nur befristete
Ministerium für politische Befreiung wird von
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g ä . a m m weiter hab uns denen die Männer, die Verlobten und deshalb auch Geschenk und Gnade, gerade ratete Frau Opfer bedeutet und schweren Ver - auch Opfer anderer Art . Ich wünsche Ihnen vo '
verwaltet . oder Freunde nicht heimkehrten , und die auf in ihrem letzten Ernst des Willens zur Unauf- zicht ?

^
Es^ ist ^ein fast allgemeines Vorurteil, Herzen, daß Sie nicht bitter werden angesidil

Das Sozialministerium leitet , wie in der vor- dem zygjggn fre ien Feld des Lebens allein löslichkeit. Gerade dadurch wird die Frau in daß die Erfüllung des Lebens bei der Frau der Härte des heutigen Lebenskampfes, un
hergehenden Regierung auch weiterhin der Ver- gtanden und froren , weil sie einsam waren , ihrem ganzen persönlichen Wert bejaht als nur mit dem Mann möglich sei in der Erfül- daß Ihr Kind die große Freude Ihres Leb« ’
treter der KPD , Kohl , so daß in der Gesamt- Auch wir kannten die Sehnsucht nach der na- ebenbürtige Gefährtin des Mannes, während lung ihrer naturhaften Bestimmung. Aber sind bleibt, und Sie alle guten Kräfte Ihres Wesen
heit Sozial - und Wirtschaftsministerien einen türUchgjj Erfüllung des Frauenlebens , und hei den freien Liebesverhältnissen die Frauen denn alle verheirateten Frauen glücklich , und ihre ganze große Liebe an ihm verschwend « ,
bedeutsamen sozialistischenEinschlag zeigen . rings um uns war derselbe Drang nach Le- so bescheiden werden müssen, ach so beschei - ist Glücklichsein alles? Es gibt so großen Reich- dürfen. In diesem Sinn grüße ich Sie als Ihi

Der neue Staat Baden-Württemberg setzt sich bensfreude und die Angst, das Leben zu ver- den wie Wesen 2. Ranges! Selbst wenn solche tum des Lebens, daß wir nicht künstlich nach Agape
aus zwei einander gleichberechtigt gegenüber- säumen. Nur daß es heute noch unendlich viel Freiheit sich verbirgt hinter all den Schlag - Ersatz zu suchen brauchen oder Angst haben
stehenden Landesbezirken Baden und Würt- mehr Frauen trifft als damals. Aber müssen Worten von früher wie Kameradschaftsehe müssen, daß unser Frauentum verkümmert.

Grundsätze zerbrechen, weil ’ die Verhältnisse oder Zeitehe, oder hinter der Propagierung der Muß man einer kultivierten Frau wie Ihnen
schwer sind? Und hat die so ernsthafte Begeg - außerehelichen Mutterschaft im 3. Reich , als all die Möglichkeiten aufzählen durch ein Le- Ach, Zärtlichkeit und Güte sind nicht tot
nung mit dem Tode in all den letzten Jahren die deutschen Mädchen dem „Führer “ Kinder ben tri Natur und Kunst , durch Kameradschaft Es ist nur Winter noch für sie .gewesen,
die Frauen nicht auch zu einer früheren Le- schenken sollten oder hinter neuen Schlagwor- und Freundschaft , oder durch hingehenden In manchen Blicken hab ich sie gelesen

Präsident nicht eingerechnet ist . Es wird Auf- bensreife geführt als Frauengenerationen ver- ten des „Freiheitsbedürfnisses unserer Zeit“, Dienst an Menschen oder ein Werk? Und wenn und fühle sie und weiß um ihre Not .
gäbe des neuen Kabinetts sein , weder eine gangener Zeiten ? Und bleibt für die einzelne auf das hin Sie ja Ihr Kind erziehen möchten, die Sehnsucht nach einem Kind übermächtig

temberg zusammen. Im neuen Kabinett sind
entsprechend den Stärkeverhältnissen der bei¬
den Landesteile 3 Badener und 5 Württember -
ger vertreten , wobei allerdings der Minister-

Frauliches Sonett

saue ues neuen nauiucus sein , wcuci eine gangener zellen r una DieiDC iur die einzelne « in. uas nin oie ja Uli n.inu emeueu inuunien , uio ucxxuauuii uoui axxxoxx . „uciuxauxus _ aiprt Hip Wplt nnnVi CnlH linH viprf- nnr-Ti RTl
württembergische noch eine badische, sondern Frau die äußere und innere Lage nicht die das Sie aus einem freien Liebesbund mit einem werden sollte, so gibt es heute so unendlich „„/ “f. „Sil , .n irn vnm T pi’h Priöaün
eine württembergisch-badische Politik zu trei- gleiche , einerlei wie groß oder wie klein die Mann geschenkt erhielten . Wenn wir an die viele heimatlose oder elternlose Kinder (diese . min ™h -RrntP nicht upnccpn
ben, die nur in gerechtem Ausgleich der wirt- Zahl der Schicksalsgenossinnen ist? Es kann Zukunft der Kinder denken, die außerhalb der erschütternde Kindernot ist noch größer als die w , _ Wplt « hpimlichpn PpW
schaftlichen Wünsche und Bedürfnisse beider für eine tief und gesund empfindende Frau Ehe geboren werden, so ist ihr Schicksal im- Frauennot von heute !) , daß wir nicht mehr **
Landesteile jene innere Annäherung der nicht die „höchste Stunde des Frauseins“ mer beschattet gegenüber denen, die sich in weit suchen brauchen nach Erfüllung des Des Mürtterlichen aus der Zeiten Schoße?
Landsmannschaften herbeiführt , die im In- bedeuten, wenn Mann und Frau sich ein- einem Elternhaus geborgen wissen und außer Frauentums . „Man hat nur dann ein Herz, -̂ ag reden wir von Helden und vom Sterb«
teresse des Gesamtstaates ein dringendes Er- ander nicht ganz schenken , sondern nur der Liebe der Mutter auch um den Schutz des wenn man es hat für andere .“ (Fr . Hebbel) . In- es wird der Rost das Eisen schnell beerben,
fordernis ist und bei der badischen Bevölke- bedingt oder auf Zeit. Wirkliche Liebe bedeutet Vaters wissen. Sind wir Frauen einem Kind tensive Arbeit ist überhaupt ein Wunderbares • .
rung jenes tief verwurzelte Gefühl der offen - zu allen Zeiten tiefste . Verbundenheit persön- nicht auch den Vater schuldig ? Die Familie ist Heilmittel in aller persönlichen Not . Meine Ka - Doch jene hohe, zarte , reine , große
Sichtlichen Benachteiligung durch den würt - lieber Art und ist zugleich eine freiwillige Ge- das letzte, was uns noch geblieben ist in dem meradinnen und ich , wir haben damals eigent- göttliche Blüte an dem Baum des Lebens
tembergischen Bürokraten -Partikularismus end- bundenheit, die von jeher im Ring ihr Sym - großen Zusammenbruch, mit aller Geborgen- lieh gar keine Zeit gehabt , darüber nachzu - harrt in der Knospe immer noch verg| benfr
lieh zum Erlöschen bringt bol gefunden hat, wie der mittelalterliche Min- heit und Heimat, die sie immer noch zu geben denken, ob wir uns „wider die Natur degene - Hermann Ciaudi“

Der 1
der Mi
sich in
durch <
der Ma
der gr
zwei J
Hinderr
nius di

Nach
uns die
Jahren
lung d
Mathis
wald gi
abrollt ,
haupt
schichte
des let ;
fiziert
Dürar i
Grilnew
Rationa
angelo
Mystike
Schmer :
ist ein l
dem noc
denkt , <
Er ist
höchste !
sehen P
Sprache
der Go
Bald w
lebendij
das fen
hene I
nes mn
Bearbei
Grünew
spiel de
daß ms
dertelar
seiner I
lichkeit
mit der
kenntnij
für abe :
feinden ,
ganzen
ginn de :
Zeit mi
geltende
ren Kur
erkennt ,



ember lg|

labhängig

; dazu da,
gehörigen
ür den Sfc
[enschen . ßj
lie im Staa
Lizenzpra

•auf richte] :-itz nicht veii Götzen ge .
Staates ni<}kleine Gott, '
len . Die Po]j
ägesetz leid,

‘
ig auf Sold]eit erfreulid \
rmisdi gege
g der Pre^ i-
lufen , unmy .

Die Lizenj
arteilich blej i
n der Weil t
.es deutsche ■
is sein win ,
rhin die Ktj ■
itik , wie si
1 ihren Maß i .
L, sondern dj t
Militärregie ,

h , auf dies« •
isonders , da] : -
nieden witi :
chtfertigt is j,

Objektivitä t
egten Staate ;
solche Hanj ,
durch ihr ;

atzungsmaij i
i Verständig »
egenüber , m
rzeugendsti i
3 immer wii
isen wird ,
ich die lizes
danken , abe t
iche und ut> J
ind Verfedi t
chtewünsdß f
;ifel — oha i
g und ihr f .
is eine solch t
die Schwie .

genau kena ?
anderen * t

lern Gemein t
gemeinschai f

., um zu wit ,
ft in ihr um ;
sönlichkeita :
ien angehä .
stellen . Die* :
ir , und wie
: stehen , un ,
ihre Männ* j
igierung di t
en und ein* r
d ihnen eis t
>elt , sonden “
chen PrinÄ
merikanisdiB
Deutschla« >

Pressetaguq t
kussion , wi i
;abe wieder L-
ral McClur !•
segelt,
sit die Stel *
irteft Presa *
fortzusdirei '
, der wir :
und schöna
en.
zerdtfeger .
in Polen

Dienstag, 17 . Dezember 1946 Badische Neneste Nachrichten Nummer 121 , Seite 3

6. 5. 28 , Zeid
5. 03 , Zeidls
Zeidler Osü

hold 15 . 6. Ii
28 , Brosch *

Bahde Rudo
Rudolf 24.
Ich 12 . 4.
0. 02, DaoH

11. 19, D»»
O . 9. 00 , Eds
irst 16. 6.
■mar 14. 4.
I. 7 . 92 , Fa
6. 00, Gar
Garten Wt

;uster Lottu
ler Kurt 7.
iter 2. 12. S

ä sinnvoll*
wir war*

KarCmii
■ ii .

Arbeitslager für einen Aktivisten
In die ' Gruppe 2 der Aktivisten mit IV , Jahren

Arbeitslager , SO Prozent Vermögenseinzug , in erster
Linie in Sachwerten , 5 Jahre Berufsverbot und Tra¬
gung der Kosten des Verfahrens , wurde am Sams¬
tag der Verw .-Ober -Sekr . Adolf Stüber , Karlsruhe -
Bulach , Neue Anlage 17, eingereiht . Stüber war Mit -

Dr . Josef Schmitf zum Gedächtnis
Zum siebten Todestag des letzten badischen Staatspräsidenten am 16 . Dezember 1916

Fleisch und Brot aufgerufen
200 Gramm Fleisch werden in Württem¬

berg-Baden nach einer Mitteilung des Landes¬
ernährungsamtes Stuttgart auf folgende Ab¬
schnitte aufgerufen: Für Erwachsene (E, TSV 1
und TSV Brot) auf den Sonderabschnitt SZ 105.Für Jugendliche (Jgd , TSV 3 und TSV Brot
auf den Sonderabschnitt SZ 205 , für Kinder
(K. TSV , 3a und TSV Brot) auf den Sonder¬
abschnitt SZ 305 für Kleinkinder (Klk. TSV 5
und TSV Brot) auf den Sonderabschnitf SZ 405.Für Kleinstkinder (KLST, TSV 9 und TSV
Brot) . Auf den Sonderabschnitt SZ 505 der Le¬
bensmittelkarten der 95. Periode./’ Der Aufruf
von weiteren 200 Gramm Fleisch erfolgt nach
Möglichkeit noch in der 96. Zuteilungsperiode.

An Brot werden aufgerufen : Für Erwach¬
sene auf Brotabschnitt 11 und 12 je 1000 gR-Brot. Für Jugendliche auf Abschnitt 13 und
14 je 1000 g R-Brot. Für Kinder auf Abschnitt
15 und 16 je 1000 g R-Brot. Für Kleinkinder
auf Abschnitt 17 1000 g R-Brot und auf Ab¬
schnitt 18 100 g R-Brot, für Kleinstkinder auf
Abschnitt 19 1000 g W-Brot und auf Brot¬
abschnitt 20 100 g W-Brot.
Verpflichtung städt. Ausschußifiitglieder

Im dichtbesetzten Postdirektionssaal fand am
Samstag, den 14. Dezember, die konstituierende
Sitzung der städt . Ausschüsse statt . In seinen
Ausführungen betonte der OberbürgermeisterVeit , daß die anwesenden Männer und Frauen
vom Stadtrat für ihre Aufgaben gewählt wur¬den, ihnen mithin in aller Form von der Volks¬
vertretung ein Amt übertragen wurde . Bei der
Ausübung der zugeteilten Aufgaben dürften
sich die Ausschußmitglieder aber nicht als Ab¬
gesandte einer Partei , sondern als Vertreter des
Volkes betrachten. Die Augen des ganzen Vol¬
kes sind in unserer schwierigen Lage auf den
Start der jungen Demokratie gerichtet — mit
mehr Mißtrauen als Zutrauen . Wenn das Volk
erkennen müßte, , daß die Parteizugehörigkeitvor der gerechten Behandlung der Aufgabenstehe, dann würde das zum Nihilismus führen.
Das wenigeVorhandene muß in unserer schwe¬
ren Zeit gerecht verteilt werden . Auf Ehre
und Gewissen wurden die Ausschußmitgliedersodann vom Oberbürgermeister verpflichtet,der allen zum Schluß für die Uebemahme der
Aemter dankte und eine segensvolle Arbeit
wünschte.

Das Quartett der Staatskapelle schuf mit sei¬
nen schönen Harmonien zu Beginn und zum
Schluß der Veranstaltung eine Stimmung der
Gehobenheit, der sich die Anwesenden gerne
hingaben. E . G.

Weihnachten auf dem Hauptfriedhof
Einem früheren Brauch entsprechend, sollen

auch dieses Jahr auf dem Hauptfriedhof der
Weihnachtslichterglanz und die Weihnachts¬
stimmung nicht fehlen. Am 24 . Dezember (Hei¬
liger Abend) nachmittags 4 Uhr , wird im Vor¬
hof vor der Friedhofkapelle ein Weihnachts¬
baum im Kerzensehein erstrahlen , aus der Ka¬
pelle werden weihnachtliche Harmoniumklänge
zu vernehmen sein und der Gesangverein „Sil-
cherbund“ wird mit entsprechenden Liedern
diesen Weihnachtsakt verschönen. Es dürfte
wohl allgemein begrüßt werden, daß an die¬
ser Stätte wirklichen Friedens das Weihnachts¬
fest ebenfalls gewürdigt wird. Der Friedhof
selbst ist an diesem Tag länger wie sonist ge¬öffnet.

★
Staatlicher Dienstbetrieb zwischen Weihnach¬

ten und Neujahr. Nach einem Beschluß des
Staatsministerium ruht in diesem Jahr in allen
staatlichen Dienststellen der . ordentliche Dienst¬
betrieb am Freitag , 27 . , und Samstag, 28 . Dez . ; es
ist aber überall ein ausreichender Bereitschafts¬
dienst einzurichten.

Weihnachtsferien der Schulen. Die Weih¬
nachtsferien aller Schulen in Nordbaden sindauf die Zeit vom 23 . Dezember 1946 (erster
Ferientag) bis 6 . Januar 1947 (letzter Ferien¬
tag) festgesetzt. Zeugnisse werden nicht auf
Weihnachten, sondern erst auf 31 . Januar 1947
ausgestellt.

Großzügiges Vermächtnis für die Stadt . Der
verstorbene Bildhauer Hermann Binz hat der
Stadtverwaltung aus seinem künstlerischen
Nachlaß verschiedene Werke zu musealen
Zwecken übergeben. Es handelt sich um 48
künstlerisch sehr wertvolle und einzigartige
Stücke und zwar 11 Plastiken aus Bronze, 28
Plastiken aus Steingut, Gips und Terracotta , 8

_ _ __ _ _ In den Schicksals- und folgenschweren März- badische Regierung stellte daraufhin fest, daß
giied der NSDAP vom

’
1 . 5. 1933 bis 1945, von 1935 Ge- tagen nach der Reichstagswahl des Jahres 1933 das lediglich vom „Reichsinnenminister Frick “
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*? Betroffene mußten die verschiedenen deutschen Landes - Unterzeichnete Telegramm „weder in seiner

, . _ . . an maßgebender stelle mitgearbeitet hat und so die regierungen der Diktatur der nationalsozia - Form noch in seinem Inhalt erkennen läßt ,kleine Plastiken aus Gips und eine Bronzen- Politik der Nationalsozialistenförderte. Er war kein listischen Partei weichen Der 16. Dezember daß es auf einem Beschluß der Reichsregie¬
gur . Dieses Vermächtniŝ J D̂

r ‘ gab besonderen Anlaß, sich jener Vorgänge rung als solcher beruht «, und erhob am 9 .Erweiterung des städtischen Kunstbesitzes. Die Jahren wurde auf da» Arbeitslager angerechn ^t. o .K. des Jahres 1933 “Zumal in Baden and in der Marz bei dem Staatsgerichtshof für das Deutscheat
, . f n Hinterbliebenen des

iriimcWin » Landeshauptstadt Karlsruhe zu erinnern; denn Reich in Leipzig eine förmliche Klage, indemBildhauers Bmz den tiefen Dank zum Ausdruck zirkus _ LIebe _ S ensation es jährte sich an diesem Tag zum siebten Mal sie die rechtliche Zulässigkeit dieser Maß¬gebracht.
. Der gute> schon etwas alte Tobisflim „Die große der Todestag des letzten badischen Staatspräsi- nähme bestritt , die sich „auf die grund - undGemeiner Dieb. Einem 13jährigen Kna - Nummer* lief Am Freitag als Wiederholung im Paü denten , Dr. Josef Schmitt . beweislose These “ beschränkte , daß öffentlicheben , der auf der Bezirksstelle 7 Lebensmittel- an. Pferdedressuren, atemberaubende Raubtiernum- Am 8 März 1933 war im Staatsministerium. Sicherheit und Ordnung im Lande nicht mehrkarten in Empfang genommen hatte , wurden Bernde Zirkusatmosphäre, die diesen Film anregend, zu Karlsruhe ein an den Staatspräsidenten ge- gewährleistet seien. Ein entsprechendes Tele -diese auf dem Heimweg von einem Unbe - unterhaltend und interessant werden läßt. Rudolf richtetes Telegramm des Reichsinnenministers gramm wurde an Minister Frick gerichtet. Un-kannten abgenommen mit der Begründung, Prack ^ ^ 1t den ,,PeteJ stoii “,_

der
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_Dompteur Frick aus Berlin eingetroffen, das feststellte, ter Nichtachtung der Unäufheblichkeit der Im-dor Rpzirk -sstpllp «pi pin PVhlpr lintmlanfon begeistert . Durch seine Liebe zur Tochter des Zir -
, “ ™ KSS " le

,
sei em renier unterlaufen , kusdirektor wailner (Paul Hoffmann ) erlebt er aller-Weshalb die Karten wieder eingezogen werden hand mißliches . Leny Marenbach beweist als Helgamüßten. Nach Erhalt der Karten konnte der Wailner, was eine richtige Zirkustochter ist. Paul

Täter unerkannt entkommen. Kemp spielt als Otto Geliert das Faktotum des gro¬
ßen Dompteurs .

. Einbruchsversuch und Einbruch. Ein Zimmer

daß „nach Umgestaltung politischer Verhält- munität des Landtagsabgeordneten verfügte
nisse in Deutschland Aufrechterhaltung öffent - daraufhin Robert Wagner die Schutzhaft
licher Sicherheit und Ordnung in Baden unter über den Staatspräsidenten und drohte , als
jetziger Landesregierung nicht mehr gewähr- sich nach deren Aufhebung Dr . Schmitt tele-

wenn der Film nicht gerade überragend ist , dann leistet “ sei und die Befugnisse oberster Lan - graphisch , unmittelbar an den Reichspräsi -
ISnitÄ Aufnahmen stad ex ^ Tund kÜtI A

™
n desbehörden an Landtagsabgeordneten Robert denten gewandt hatte mit der Verhängung

ist als Spielleiter der richtige Mann . sch -iL , Wagner in Karlsruhe übertragen werden . Die weiterer Haft . „Ich , weiche nur der Gewalt ! ,
waren die Worte des letzten Staatspräsidenten ,
als er zum Verlassen seiner Diensträume ge¬
zwungen wurde.

Es war ein eigenartiges Zusammentreffen der
Um das Recht der Ungeborenen

Eindrucksvolle Kundgebung der Karlsruher Katholischen Arbeitsgemeinschaft Ereignisse, daß sich die In -Schutzhaftnahme Dr.

mann , der in der Nacht in einen Uhrmacher¬
laden in der Bahnhofstraße einzubrechen ver¬
suchte, wurde auf frischer Tat festgenommen.— In den Nachtstunden wurden aus einer
Schuhmacherwerkstätte der Südstadt durch
Einbruch eine größere Anzahl Kundenschuhe
gestohlen.

Vorsicht beim Ueberschreiten der Geleise !
von̂ ^ Straßenbahn aneefahrei^

1 als^^ nocS spalteten die Katholische Arbeitsgemeinschaft die Forderung nach Aufhebung bezw . Locke- Schluß an die letzten Verhandlungen des badi-
versuchte kurz vor dieser die Geleise zu über- unc* das Katholische Männer- und Frauen- rung dieses Paragraphen erhoben, und zwar
schreiten. Sie kam mit leichten
davon.

Tierschutzverein. In einer gut besuchten Paragraphen 218 aufzuheben oder zu lockern, genau besehen , nicht stichhaltig , um auch nur Bereits 1927 war Dr. Schmitt Mitglied derVersammlung wurde der Tierschutzverein bekunden sollte. ' ■ einen einzigen Mord am keimenden Leben zu badischen Staatsregierung , nachdem er schon

Am Sonntagnachmittag, 15. Dezember, ver- ersten Weltkrieg, so wird auch jetzt wieder am 11 . März 1933 unmittelbar im An-

Karlsruhe und Umgebung neu gegründet . All¬
seitig wurde der Wunsch geäußert , das Tier Frau Klara S i e b e r t als Leiterin der Kund¬ rechtfertigen . Bezeichnend z . B . ist, daß die 1924 als Ministerialdirektor in das Kultus-
, . - .. . . , . - •• ~~r ~ ,— - - -- Abtreibungen aus sozial -wirtschaftlicher Not- ministerium berufen worden war . Dann hatteheim möglichst bald wieder m Betrieb zu neh- 6 8 , , 7 -, „ ?■ ■Fr, n

" läge nur 10—12 Prozent ausmachen, daß aber -er bis 1933 mehrmals das Amt des Staats¬men Leider sind durch den Krieg die Mittel » ui: hin , daß> zu allen Zeiten si<h die Frauen , die meisten Abtreibungen zu allen Zeiten und Präsidenten inne. Gearbeitet hat er mit Bie -
n?hrXTdas eHp1Ä für den Schuffder Ungebotenen mü der S ^ in allen Kulturländern in den sozial und Wirt- nenfleiß und mit vorbildlicher Gewissenhaftig-
sind eingeleitet. Sobald SeErifffnungdes zen Kraft ihrer Autorität eingesetzt haben. keit, zu allen Beamten semesMinisteriumswur
Heimes möglich ist, werden die Tierfreunde Durch das Geheimnis der Menschwerdung des immer gleichmaßig hoflich und zuvorkom-
in Kenntnis gesetzt. Der Verein bittet alle Gottessohnes, das uns in der Advents- und GeSmtorgant mus
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hilfen bittet der Verein Tel . Nr . 7362 anzurufen , werdenden Lebens unter dem Herzen der Mut- den Par^ aohen 218 abzuŝ ünmen haben mmistermm betrat ’ ^ urde ln angenehmem
Sonstige Anfragen werden an den Vorstand, ter verklärt . dann ^ äre de/st ^eî ra ^ Gegensatz zum anmaßenden Auftreten seiner
Rechtsanwalt Alfred Bopp Karlsruhe , Koch- In klar formulierten und überzeugenden wahre Mutter wfrd die Frage ob sfe eines ihrer -Nachfolger “ empfunden , wenn sie späterhin
Straße 2 , Tel . Nr. 2418, erbeten . Feststellungen umriß <jer Chefarzt und Leiter Kinder nicht gewollt hätte , stets mit einem
1o
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U.ng ,SPD‘ -^ m. , Donnerstag, der gynäkologischen Abteilung des Neuen entschiedenen „Ich hab ‘ sie alle gewollt “

, be-
Haid & Neu eine Mitgliederversammlung der spd Vinzentiuskrankenhauses , Dr . K . E . F e ch t , den antworten . Nicht die Männer und auch nicht-**■“ Landtagsabgeordneter Konz spricht über gesamten Fragenkomplex um das Recht der die Frauen , die nie geboren haben, sind für

in Uniformen vor den Ministerien vorzufah¬
ren pflegten. -wie -

Zahlung von Arbeitslosenunterstützung
Der Arbeitsminister für Württemberg -Baden

für rassisch Verfolgte : bei der jüdischen Gemeinde
und beim Ausschuß für rassisch Geschädigte in Dur¬
lach , Pfinztalstraße 81. Abtreibung unter Strafe stellt. Wie nach dem

Gebt unsere Kriegsgefangenen frei !

Regierungsbildung in Württemberg -Baden . Ungeborenen . Zu allen Zeiten und bei allen die Entscheidung über den Paragraphen 218 . . . . .. _ -
JSm__I'r1eita s , den 20 . Dez . , Kulturvölkern der vor- und nachchristlichen zuständig , sondern nur die Mütter , deren jede vorläufige Regelung der Arbeitslosen-

des Faschtemus
r 'efne

t
Sondervorstellung mit der Auf - Ze ^ Sab es Gesetze zum Schutze des keimen - eine Priesterin im Dienste des Schöpfergottes Unterstützung erlassen . Die Zahlung der Ar -

führung der Oper „ Fideiio “ von Ludwig van Beet - den Menschenlebens . Im deutschen Strafgesetz - und des Lebens ist . Pflicht des Arztes ist es beitslosenunterstutzung wird ab 6 . Januar 1947
hoveh . Karten für politisch Verfolgte , Kriegsstr . 200 , buch ist es der Paragraph 218 , der das wer - immer , Leben zu erhalten , aber nicht dadurch ,

wiad
.
®r

, aufgenommen . Jeder , der unfreiwillig
dende Leben im Mutterschoß schützt und die daß man ein anderes Leben vernichtet. arbeitslos, aber arbeitsfähig und arbeitswillig

isf , erhalt Unterstützung , wenn er im vergan-Es gibt, . so schloß Dr. Fecht seine umfassen - genen Jahr mindestens 26 Wochen lang in ei-den und mit einleuchtenden, aus einem gründ- ner versicherungspflichtigen Arbeit stand . Dieliehen Fachwissen und einer reichen Erfahrung Höhe der Arbeitslosenunterstützung ist in 5
stammenden Gegenargumenten .

unterbauten Lohnklassen gestuft . Die Hauptuntik 'stützung
Weihnachtswunsch des deutschen Volkes Ausführungen , keine Gründe mit letzter Be- beträgt mindestens 6 .60 Mark und höchstens• weiskraft , die eine Aufhebung oder Lockerung 15 Mark wöchentlich, wozu für den ersten An¬im Konzerthaus sprach am Sonntag in einer Haß und Revanche, sondern die helfende Hand des Paragraphen 218 rechtfertigen. An Frau gehörigen ein Zuschlag von mindestens 3 .30SPD -Kundgebung Landtagsabgeordneter Alex müsse zwischen den Staaten eine Brücke schla- und Familie, an Staat und Volk wird die Ab- Mark und höchstens 3 .90 Mark , für jedes wei -Möller . Im Rahmen der Veranstaltung sang gen. Zudem Kriegsgefangenenproblemin Ruß- treibung sich rächen ; denn die Grundlage für tere Familienmitglied mindestens Mark 2 .10der Sängerbund „Vorwärts“ „Brüder zur Sonne, land hätte man annehmen können, daß sich Volk und Staat ist das Recht der Ungeborenen . un (j höchstens Mark 2 .70 kommt . Diese Unter-zur Freiheit“ und „Morgenrot“. Ein Kammer- die Antifaschisten unter den Heimkehrern be- jm Sinne der Ausführungen Dr. Fechts for- Stützung wird für die Dauer von 13 WochenOrchester spielte die Titus-Ouvertüre und das finden. mulierte Prälat Dr. Rüde eine Entschlie - gewährt! Geringfügige Gelegenheitsarbeit wirdVorspiel zum Singspiel „Asconia“ von W. A . Es müßte der Welt der Beweis erbracht wer- Dung , die von der Versammlung einstimmig nicht angerechnet, wenn der Verdienst proMozart. den, daß Deutschland den Weg des Friedens angenommen und der Freiburger Kirchenregie- Woche 20 Prozent der Unterstützung nichtNach einem Rückblick : auf die scbäcksals- gehen will. Das Zueinandertfinden sei das Ge- rung , der Militärregierung , der Landesregie- übersteigt. Der Mehrverdienst wird zu 50 Pro¬schweren Jahre , ging Landtagsabgeordneter bot der Stunde zur Erfüllung der Weihnachts - rung in Stuttgart , dem Landtagspräsidenten, den zent angerechnet, jedoch darf dieser zusammenMöller auf das brennendste Problem der Frei- botschaft : Friede auf Erden und den Menschen Fraktionsvorsitzenden der vier Parteien und mit der Unterstützung 150 Prozent der vollengäbe der Kriegsgefangenen ein. Der Redner ein Wohlgefallen. O. K. der Presse zugeleitet wurde. L .A. Unterstützung nicht übersteigen . Diese Ver¬stellte voran, daß heute noch 4 )4 Millionen

Weihnachtsfeier für Flüchtlingskinder
, .
Jabr fn . se^ dle deutsche Frage noch nicht An Weihnachten, dem Fest der Gemein- Buch oder ein Spiel. Glückstrahlend wurden - „geklärt . Auf eng begrenztem Raum leben Mil- schaft, der Liebe und Freude, werden die von die Jungens und Mädchen am Ausgange des aus Württemberg-Baden , ist , wie das Staatskom-lionen Menschen , abgeschnitten von den lebens- Haus und Hof Vertriebenen mehr denn je an Theaters von den Muttis wieder in Empfang ’ ' missariat für Flüchtlinge und Aiisgewiesenewichtigen Agrargebieten. Trotz dieser katastro - die Heimat zurückdenken. Um besonders den genommen. in Stuttgart mitteilt , aufgehoben worden. Allephalen Lage müßten wir uns schämen, wenn Kindern Freude zu schenken , hatte der Refe- bisher ausgestellten Rückführungsbescheidewir nicht immer wieder rufen würden : Gebt rent für das Flüchtlingswesen gestern rund 1000 Weihnachtsgeschenkefür Flüchtlinge sind damit gegenstandslos geworden. Eineunsere Kriegsgefangenen zurück. . Flüchtlingskinder sowie weitere 200 Kinder Die Karlsruher Notgemeinschaft in Verbin- Rückkehr von Evakuierten in ihre zuständigeWenn der amerikanische Außenminister Byr- bedürftiger Familien ins Staatstheater zu „Pe- düng mit der Stadtverwaltung gibt an Flücht - Heimatzone soll künftig nur noch freiwillignes am 5 . 12. 1946 die einzelnen Nationen auf- terchens Mondfahrt“ geladen. Vor Beginn der linge, die Wohlfahrtsempfänger sind , ein Weih- erfolgen, (dana)forderte , die Kriegsgefangenen bis spätestens Vorstellung sprach Bürgermeister Riedinger. nachtsgeschenk im Werte von 15 Mark aus. -

1 . 10 . 1947 in die Heimat zu entlassen , so sei Er begrüßte sie namens der Stadtverwaltung Jeder Bedürftige erhält eine Karte , mit der wi . - - Wetter *zu hoffen , daß dieser Termin gekürzt wird , und versicherte, daß es sich die Stadtväter be- Wäsche , Kleider , Schuhe, Hausgegenständeusw. w .
e

, w.» .Amerika würde mit der Entlassung deutscher sonders angelegen sein lassen, nach besten empfangen werden können. Für die Kleinsten weiterhin Frost .
V°

Vorhersage gültig bis Mittwochabend:Kriegsgefangenennicht nur eine große mensch- ' Kräften zu helfen. Ehe sich der Vorhang hob , von 0—6 Jahren spendet das Rote Kreuz Klei - vorwiegend stark bewölkt, zeitweise leichter Schneefau!liehe Tat vollbringen, sondern gleichzeitig ein sprach der Nikolaus aus dem Märchen zu den dungsstücke und Spielsachen. Die Spenden Am Tage leichter bis mäßiger, nachts teilweise strengerBeispiel geben . Kindern und dann traten die kleinen Besucher werden in der Artilleriekaserne ausgegeben . Flost- Schwache bis m8Bise östIiche Winde-
Bei der Untersuchung des Kriegsgefangenen- mit Peterchen, Anneliese und dem guten Mai- Insgesamt sind Weihnachtsgeschenke im Werte Rheinwassersunde .Problems sei festzustellen, daß eine Wieder- käfer Sumsemann die Reise auf den Mond an. von, 20 000 Mark bereitgehalten . Dieser Betrag Pegel : is. Dez. : Konstanz 270 —2 , Breisach los — 14,aufbauarbeit nirgendwo von Kriegsgefangenen Nach der Vorstellung erhielt jedes Kind noch setzt sich aus 8000 Mark Spenden und 12 000 straßburg i« +o, Maxau 338 —2 , Mannheim-Rhem 200 —3,geleistet würde, sondern diese Arbeit müsse eine kleine Weihnachtsgabe in Form von Ge- Mark von der Karlsruher Notgemeinschaft zu- ^ “
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xao 338 + 0]von freien Menschen durchgeführt werden . Nicht bäck, einem Täfelchen Schokolade , dazu ein sammen. M. M. Mannheim -Rhein 200 4-0, —Mannheim-Neckar 127 —3.

Ordnung gilt vorerst bis 31 . März 1947 .

Rückführungszwang aulgehoben
Die zwangsweiseRückführung von Evakuierten
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J * — I Deutsche Erstaufführung im Württemb . Staatstheafer/ViarniS QGl /VlQlör / Oper in Sieben Bildern - Von Paul Hindemith
Der IS . Dezember 1946 wird zu einem Markstein inder Musikgeschichte werden . An diesem Tag vollzogsich in der Entwicklung der Oper eine Revolution

durch die deutsche Erstaufführung der Oper „Mathis
der Maler “ von Hindemith . Gleichzeitig war es einesder größten künstlerischen Ereignisse der letzten
zwei Jahrzehnte . Dieses reifste und schönste Werk
Hindemtths ist der letzte endgültige Beweis des Ge¬
nius dieses Komponisten .

Nach der Katastrophe der letzten Jahre berührt
uns dieses Werk stärker , als es vielleicht vor 2ehn
Jahren berührt hätte , ist es doch durch die Behartd -
lung der inneren und äußeren Entwicklung des
Mathis Gothart Nithard (fälschlicherweise Grüne¬
wald genannt ) , die unter einer spannenden Dramatik
abrollt , zu einem Symbol deutschen Wesens über¬
haupt geworden . Das Libretto behandelt die Ge¬
schichte des letzten Gotikers , der erst gegen Ende
des letzten .Jahrhunderts mit seinen Werken indenti -
fiziert wurde , nachdem man sie bis dahin teilweise
Dürer und Cranach zugeschrieben hatte . Und gerade
Grünewald gegenüber erscheint Dürer als ein kühler
Rationalist , dieser Künstler ist , kongenial mit Michel¬
angelo zu setzen . Er ist sogar noch mehr als der
Mystiker der Farbe , der weitabgewandte Fanatiker des
Schmerzes oder der Ekstatiker der Seelenfreude , er
ist ein Universalmensch schlechthin , War er doch außer¬
dem noch Architekt und Ingenieur . Wer an Grünewald
denkt , denkt an das Erlebnis des Isenheimer Altares .
Er ist ein Wunder des 16. Jahrhunderts , eine der
höchsten und lebendigsten Offenbarungen der deut¬
schen Kunst , ja der gesamten Kunst überhaupt . Die
Sprache , die sein Meister redet , ist nicht die Sprache
der Gotik , ist nicht die Sprache der Renaissance .
Bald wähnen wir uns auf dem festen Boden einer
lebendigen wirklichen Welt , bald fühlen wir uns in
das ferne weite Reich des Märchens über nie gese¬
hene Dinge gehoben . Das Leben dieses Man¬
nes muß einen großen Künstler zur dramatischen
Bearbeitung reizen . Hindemith selbst schreibt über
Grünewald : , ,Ein Mann , dessen Gestalt im Vexier¬
spiel der Legende so zum Schatten gewofden war ,
daß man selbst seinen richtigen Namen jahrhun¬
dertelang nicht mehr kannte , der aber trotzdem 4inseiner Kunst noch heute mit unheimlicher Eindring¬
lichkeit und Wärme zu uns spricht . Dieser Mensch ,
mit der denkbar höchsten Vollkommenheit und Er¬
kenntnis seiner künstlerischen Arbeit begnadet , da¬
für aber offenbar von / allen Höllenqualen einer zwei¬
felnden , suchenden Seele geplagt , erlebt mit der
ganzen Empfänglichkeit einer solchen Natur am Be¬
ginn des 16. Jahrhunderts den Einbruch einer neuen
Zeit mit ihrem unvermeidlichen Umsturz der bisher
geltenden Anschauungen . Obwohl er die folgenschwe¬
ren Kunstleistungen der angehenden Renaissance voll
erkennt , entscheidet er sich in seiner Arbeit doch zu

äußerster Entfaltung des Ueberlieferten , ähnlich wie
zwei Jahrhunderte später sich J . S . Bach im Strome
des musikalischen Fortschritts als ein Bewahrer er¬
weist . Er gerät in die damals gewaltig arbeitenden
Maschinerien des Staates und der Kirche , hält mit
seiner Kraft dem Drucke . dieser Mächte wohl stand ,in seinen Bildern berichtet er jedoch deutlich genug ,wie die wildbewegten Zeitläufe mit all ihrem Elend ,ihren Krankheiten und Kriegen ihn erschüttert
haben .“

Was Hindemith über Grünewald sagt , könnte man
über den Stil s'agen , den er als reifer Mann nach
langem Suchen und Tasten nunmehr gefunden hat .
Bei der Beibehaltung der linearen Form der Kon¬
trapunktik gibt er doch unendlich viel Neues inner¬
halb dieser Faktoren . Ganz ungewönhliche Worte
dringen an unser Ohr , Sätze von ehernem -wuchtigen
Klange und zugleich solche von lieblichstem , zarte¬
stem Gehalt . Vom rein Operntechnischen her ist hier
auch die Krise der Oper beinahe überwunden , die
seit längerer Zeit dadurch entstanden ist , weil teils
die Musik mit ihren Forderungen und Gesetzen vor¬
herrschend waren , teils die Darstellung mit den
ihren . Hindemith hat die Synthese von beiden Kom¬
ponenten gefunden und die Oper im Wagners chen
Sinne nobh mehr musikdramatisch konzentriert .
Durch Verwendung von alten Volksliedern , Streit¬
gesängen aus der Reformationszeit und dem grego¬
rianischen Choral trägt das Werk teilweise einen
oratoriumhaften Charakter , der Vergleiche mit Pfitz -
ners „Palestrina “ erweckt . Und doch ist es mehr .
Trotzdem der alte Stil einer Nummernoper hier bei¬
seitegeschoben wird , werden nie die Gesetze der
Aesthetik des Operngesanges verletzt . Die Solisten
sind hier tatsächlich nicht mehr „sprechende Sänger “,sondern singende Menschen mit aller Realität . An¬
geblich „unfehlbare , objektive Kritiker “ wollen jetzt
schon einen „Bruch im Stil “ gefunden haben dadurch ,daß die ersten fünf Bilder naturalistisch gestaltetsind , während die letzten beiden symbolhaften Cha¬
rakter tragen . Sie vergessen ganz , daß im ersten
Teil in der Hauptsache der Ablauf äußeren Gesche¬
hens behandelt wird , während die letzten Bilder
fast ausschließlich ein seelisches Erleben wieder¬
geben , das nur symbolisch dargestellt werden kann .
Das hat der Komponist in der Musik sowie der
Dramatik berücksichtigt . Jedenfalls muß man das
Werk mehrere Male gesehen und gehört haben , ehe
man alle Schönheiten vollständig erfaßt hat . Der un¬
geheuer starke Eindruck wird sich nur noch ver¬
tiefen .'

Die größten Verdienste bei der Aufführung des an
Sänger wie an Musiker unerhörte Anforderung stel¬
lenden Werkes hat sich Generalmusikdirektor Bertil
Wetzeisberger erworben . Er hat sich des Ver¬
trauens Hindemiths , der fom vor Jahren schon die

Uraufführung zugesagt hatte , für würdig erwiesen . Er
hat die bestmöglichste , technisch wie kultiviert , ein¬
wandfreie und gediegene Interpretation gegeben . In
dem Stuttgarter Orchester stand ihm allerdings ein
Klangkörper zur Verfügung , der bis auf einige un¬
reine Einsätze der Bläser , dem Dirigenten seine Auf¬
gabe wesentlich erleichterte . Der Regisseur Reinhard
Lehmann hat im Verein mit dem hervorragenden
Bühnenbildner Wilhelm Reinking dem dramati¬
schen Geschehen einen reibungslosen Ablauf gege¬
ben , bei dem alles polyphon ineinanderfloß . Ein Son¬
derlob mufy dem Riesenchor gezollt werden , der
durch eine Erweiterung des Bühnenbildes über die
Seiten des Orchesterraums hinweg noch mehr in den
Vordergrund geschoben wurde und so den teilweise
oratorlenhaften Charakter des Werkes positiv un¬
terstrich . Auf der Bühne selbst war vor einem je¬
weilig wechselnden Prospekt ein Podium aufgebaut ,auf dem sich die Handlung abspielte . Dadurch wurde
eine feine Konzentrierung des Dramatischen erreicht .
Eewunderswert bewältigten die Solisten die schwie¬
rigen technischen Anforderungen , die an die Stimmen
gestellt wurden . Eine mustergültige Gestaltung er¬
fuhr die Titelpartie durch Engelbert C z u b o k ,einem stimmlich vollendeten Heldenbariton . Den
Kardinal Albrecht sang und spielte makellos Anton
John . Aus der Vielzahl der anderen Solisten ragte
noch besonders hervor Lore W i ß m a n n , Res Fi¬
scher , Emmi S t o 11 , Wolfgang Windgassen ,
Waltqr Hagner und Hubert Buchta .

Leioer ist es nun so , daß das Riesenwerk zur Zeit
wohl nur von sehr wenig Bühnen aufgeführt werden
känn , da die technischen Ansprüche , die es stellt ,nur von einem vollständig intakten , großen Theater
bewältigt werden können . Hierzu zählt das Stutt¬
garter Große Haus , das wie durch ein Wunder vor
der Zerstörung bewahrt blieb .

Am Ende der denkwürdigen Premiere gab das Pu¬
blikum durch nicht endenwollenden Beifall seiner
Begeisterung Ausdruck . M. Nagel .

Drittes Symphoniekonzert
der Badischen Staatskapelle

Fast gleichzeitig mit der deutschen Erst -Auffüh -
rung der Hindemithsehen Oper „ Mathis der Maler "
in Stuttgart erklang in Karlsruhe die Symphonie
gleichen Namens dieses vielumstrittenen Mei¬
sters , die ein Vorspiel (das Engelskonzert ) und
zwei szenisch verarbeitete Stücke der Oper (Grab¬
legung und Versuchung des heiligen Antonius ) ver¬
einigt . Wie in Stuttgart die in atemloser Spannung
lauschenden Hörer von Akt zu Akt mehr empfan¬
den , daß ihnen ein für die Operngeschichte bedeut¬
sames Werk erklang , so konnten auch in Karlsruhe
sich nur wenige dem Eindruck entziehen , Musik von
epochaler Bedeutung zu hören . Paul Hindemith hat
mit dieser Schöpfung seinen Frühstil weit hinter sich

gelassen , der im großen und ganzen hin bestimmt
war durch das Experiment oder besser durch das
Abstoßen romantischer Klangauffassungen , oft mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln der Ironie und
des beißenden Sarkasmus und der zu jener ein -
samerf Höhe wirklich großer Kunst emporgestiegen
ist , in der alle großen Werke abendländischen Gei¬
stes zu suchen sind . Immer aber will solche Kunst
gesucht sein , will , daß der Mensch um sie und ihr
Geheimnis ringe , selten kommt sie uns entgegen ,nie wirft sie sich uns hin oder enthebt uns eigener ,
entsagungsvoller Arbeit . Sie verkündet was aus zwin¬
gender Notwendigkeit gesagt werden muß , oft im
Gegensatz zu dem kurzsichtigen Wollen und Wün¬
schen allzusehr in der Zeit Befangener .

Was die Interpretation dieses Werkes , das uns
Otto Matzerath mit der ihm eigenen Akkuratesse
und Gewissenhaftigkeit vermittelte , ganz beson¬
ders auszeichnete , war die Tatsache , daß am Diri¬
gentenpult jemand stand , der heißen Herzens um
das letzte Geheimnis dieser Kunst rang und
so seinen Hörern Vorbild sein konnte , sich mit eben¬
solcher Hingabe , Genauigkeit und Vorurteilslosigkeit
in ein Werk hineinzuhören , das weit in die Jahrhun¬
derte weist .

Das folgende Violinkonzert von Mendelssohn sxand
allzusehr im Schatten des Hindemithsehen Werkes
und nur allmählich konnte man sich zum Genuß die¬
ser liebenswerten Blüte deutscher Romantik hinfin¬
den , der gerade eben ja eine solch wuchtige Absage
zuteil geworden ist . Alice Schönfeld bot uns
das Werk in seiner ganzen duftigen Schönheit (wenn
auch mit typisch weiblichem Strich ) . Matzerath er¬
wies sich wieder als Begleiter von meisterlichen
Graden, , keine Nuance , selbst nicht die kleinste Re¬
gung der Solisten überhörend . Orchester und Solo¬
instrument waren so innig verschmolzen und auf¬
einander abgestimmt , daß kein Wunsch mehr offen
blieb (auch hier den Bläsern ein Sonderlob ) .

Zufn Abschluß die 5. Symphonie Schuberts . Trotz
ihres lebensfrohen rokokohaften Charakters scheint
diese Symphonie in jedem ihrer Sätze jenem Reiche
anzugehören , dessen unumstrittener Meister Beet¬
hoven ist . Gerade die Tektonik dieses Werkes ließ
immer daran denken . Matzerath schien von ähn¬
lichen Empfindungen ausgegangen zu sein , da er
den üblichen Weg , diese Symphonie ganz vom Klang¬
lichen her zu x interpretieren , bewußt verließ , die
Tempi und rhythmische Struktur der Sätze derirt
kar herausarbeitete und gegeneinander abwog , aaß
namentlich in den Ecksätzen das übliche Abgleiten
Ins Presto im langsamen Satz aber ein Zerdehnen
Ins molto adagio , wie es bei den meisten Dirigenten
üblich ist , vermieden wurde . Kn .

Nächste Furtwängler • Verhandlung am Dienstag . Die
nächste Furtwängler -Verhandhmg ist von ler Berliner Ent.
nazifizierungslcommission auf Dienstag , den 17. 12. * 10 Uhr,
asgesetzi »

Hermann Hesse
Der von Hess © visionär gesehene zweite Weltkrieg , vor

dem er die Deutschen vergeblich zu warnen sich bemühte ,
hat seinen apokalyptischen Kreislauf beendet , wenn auch
noch kein Vertragswerk den endgültigen Abschluß dieses
wahnsinnigen Krieges brachte . Trotz Verfemung alles
Deutschen in der Welt dank einer frevelhaften Schändung
des deutschen Ansehens durch einen satanischen Kriegs¬
brandstifter und seine verblendeten Gehilfen hat nun die
Welt schon vor der Paragraphierung des Friedens einem
deutschen Dichter dier höchste Ehre def Verleihung des
Nobelpreises , eines Friedenspreises , erwiesen , nachdem
die Stadt Frankfurt ihm erst im vergangenen Sommer ' den
Goethepreis zuerkannte . Bekanntlich hatte Hitler die Ap-
nahrae dieses Preises allen Deutschen verboten .

Re Ehrung hat ihre besondere Bedeutung insofern , als
hier eine Ehrenrettung eines anderen deutschen Geistes
vor dem Forum der geistigen , Welt geschieht , aber auch
gleichzeitig als Mahnung dem in die Katastrophe geführten
deutschen Volk ein deutscher Dichter und dessen Werk am
Geist des Friedens vorangestellt wird . Was deutsche „Po¬
litiker “ und Scharlatane jäh vertan , mußten schon immer
die edelsten deutschen Männer und oft geschmähten und
geächteten Werktätigen und Pioniere des Geistes besinn¬
lich zurückerobern .

Es ist kein Zufall , daß ein anderer deutscher Nobel¬
preisträger (1929) , Thomas Mann , auf dem ' Wege in di ©
Emigration 1933 zuerst Zuflucht bei Hermann Hesse suchte .

Wir geben uns der tröstlichem Hoffnung hin , daß u . a.
auch Hesses Bücher , bald wieder neu verlegt werden , vor¬
an deT unvergeßliche „Demian “ und für die Jugend „Za¬
rathustras Wiederkehr “ ! Hesses „Betrachtungen “ über den
ersten Weltkrieg und die m diesen Aufzeichnungen und
Briefen zum Ausdruck gebrachte kriegsgegnerische Gesin¬
nung .und Geisteshaltung wider die Fälscher des Vater¬
landes , welche jeden Krieg mit nationalistischen Ideolo¬
gien verbrämen , sind auch nach dem zweiten Weltkrieg
an uns Deutsche gerichtet .

Sowohl Hesses schöngeistige Werke , als auch seine
kulturkritischen Betrachtungen sind in schönster deutscher
Sprache geschrieben . Es hat schon leidenschaftlich © Ver¬
ehrer von Hesses Meisterschaft gegeben , aie Qft tagelang
hungerten , um einen neuen Hesse kaufen zh können !
Uebrigens : Die schönste kleine Literaturgeschichte — ein
dünnes Reclambändchen —■ verdanken wir Hermann Hesse .' Und nun gelangt demnächst von dem nahezu Siebzigjähri¬
gen ©in zweibändiges Romanwerk zur Ausgabe , betitelt
„Das Glasperlenspiel “

, dessen Handlung 270 Jahra nach
unserer Zeit spielt . (Suhrkamp -Verlag , Berlin .)

Wir wollen uns des Weisen und Eremiten von Montagnolg
als würdig erweisen , indem wir nach diesem Kriegsdrama
uns bemühen , in tiefster Demut an den Altären des heili¬
gen Geistes der Liebe wieder sehend zu werden und , wie
Hesse bekennt , „ eine Stunde nachdenken , eine Weile in
uns gehen und uns fragen , wie weit man selber an der
Unordnung und Bosheit in der Welt teil hat und mitschul¬
dig ist . K- W ./K.
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Sensationelle Niederlagen der Spitzenreiter
PC Phönix SV Waldhof 2:4 / Kickers Offenbach —'KFV 4:1 / VfL. Neckarau 1, FC. Schwelnfurf 2:2Eintracht Frankfurt — 1. FC Bamberg 6 :0 / Schwaben Augsburg — FSp . Frankfurt 1:1

*
/ Kickers Stuttgart— BC Augsburg 0:3 / SpVg . Fürth — VfB . Stuttgart 3 :0 Viktoria Aschaflenburg — 1. FC Nürnberg 1:0

Bayern München — TSV 46 Ulm 0 :1
Bei normalen Platzverhällnissen wäre der AusgangDer Tabellenführer Nürnberg erlebte in Aschaffenburgeine unangenehme Ueberraschunfl . Die Asch aff emburger

hatten sich taktisch klug auf den Gast eingestellt , der
froh sein mußte , nicht hoher zu verlieren . D *s einzige Tor
des Tages fiel in der 20. Minute durch einen unverhofften
Flachschuß von Budion .

ein

Nicht so überraschend kam die Niederlage des VfB .
Stuttgart in Fürth . VfB . zeigte wohl ausgezeichnete Lei¬
stungen , brachte aber kein Tor zuwege . An Halbzeit stand
das Spiel 0 :0, aber dann kamen die „ Kleeblätter " durch
3 Tore vom Vorläufer zu einem klaren Erfolg .

Den erwarteten Sieg errang Eintracht Frankfurt über den
FC Bamberg , der im Ausmaß reichlich ausfiel . An Halbzeit
«tatid das Spiel 1:0, aber dann setzte sich die bessere
Spielweise der Frankfurter durch . Der Ex -Hamburgor Adam -
kiewicz erzielte 5 Treffer . Der 6. Treffer schoß Adam
Schmidt . '

Eine weitere Ueberraschung bedeutete die Niederlage
der Stuttgarter Kickers auf eigenem Platze gegen BC .
Augsburg . Wohl spielten die Kickers überlegen , aber der
ohne Conen spielende Sturm verstand Kone der Chancen
zu verwerten . Augsburg hatte mit überraschenden Vor -
€ tößen Erfolg , Platzer (1) und Biesinger (2) schossen die
Tore .

Nicht erwartet kam das Unentschieden , das der FSV
Frankfurt in Augsburg gegen die Schwaben errang . Der
Gastgeber dominierte fast über die ganze Spielzeit , aber
die starke Abwehr des FVS ließ nur 1 Tor zu . -

VfL . Neckarau holte sich nach spannendem Spielverlauf
einen Punkt gegen 05 Schweinfurt . An Halbzeit führte VfL .
1:0. Neckarau hatte in ßarlogh seinen besten Mann , der
auch die beiden Treffer erzielte .

In Offenbach sorgten Schreiner '' und Pictard für eine
2 :0-Führang gegen den KFV . Ehrmann verkürzte auf 2 :1.
aber nach dem Wechsel zeigten sich die Kickers in sehr
guter Form und erhöhten durch Schreiner und Schallmaiei
auf 4 :1.

Auch der Platzvorteil reichte den Bayern nicht aus ,
jisra gegen Ulm erfolgreich zu sein . Streifte lieferte wieder
eine Glanzpartie , aber der zerfahren spielende Sturm
konnte die Torgelegenheiten nicht verwerten . Die ULmer
Mannschaft wirkte
unverdient .

1. FC Nürnberg
VfB Stuttgart
1860 München
Eintracht Frankfurt
Kickers Stuttgart
SpVgg Fürth
Schwaben Augsburg
05 Schweinfurt
SV Waldhof
Kickers Offenbach
FC Bamberg
Ulm 46
VfL Neckarau
BC Augsburg
FS .V Frankfurt
VfR Mannheim
Phönix Karlsruhe
Vikt . Aschaffenburg
Bayern München
KFV

geschlossener und siegte nicht

Spiele gew . verl . unent . Tore P .
12 9 2 1 45 :6 19
11 8 2 1 23 :12 17
11 8 3 0 23 :11 16
12 6 2 4 21 :11 16
11 5 2 4 19 :16 14
12 6 4 2 21 :12 14
12 6 4 2 25 :20 \ 14
11 5 3 3 18 :12 13
12 6 5 1 23 :23 13
12 4 4 4 27 :27 12
12 6 6 0 14 :22 12
11 4 5 2 15 :20 IQ
12 3 5 4 20 :22 10
12 5 7 0 22 :24 10
12 3 6 3 9 :23 9
11 *4 7 0 12 :18 8
12 4 8 0 - 9 :29 8
12 3 8 1 20 :37 7
12 2 8 2 18:75 6
12 2 8 2 12 :26 6

»ruhe — SV Waldhof 2 :4 (2:2)
Man hatte Phönix einen Erfolg zugetraut . Das glatte ,

von einer leichten Schneedecke überzogene Spielfeld ,
machte den Einheimischen weit mehr zu schaffen , als den
wendigen Gästen . Vor allem ereichte die Verteidigung
durch die Platzverhältnisse nicht iire Normulform . Auch
Rchier konnte trotz einiger feiner Paraden , das eine oder
andere Tor verhüten . Eine gute Patie lieferte Cunz und in
der ersten Halbzeit auch »Bayer . Der Stur n , sonst der
schwächste Mannschaftsteil , hatte durch die Hereinnahme
von Skozen und Kucan erheblich gewonnen . Skozen tech¬
nisch gewandt , war durch eine Verletzung am Vorsonntag
behindert . Wirkungsvoller erschien Kucan , der nicht nur
ein famoser Techniker , sondern auch kraftvoll schießen
kann . Er war mit Auer der gefährlichste Stürmer . Schwach
war Schmitt und auch Wippert trat nicht in Erscheinung .

wäre
anderer gewesen . Immerhin besitzt nun Phönix eine Stür¬
merreihe , die auch bei starken Gegnern : ich durchsetzen
wird . ' »

Da * bessere technische Rüstzeug der Gä - tc setzte sich
auf - dem glatten Spielfeld durch . Für sie schien das
kein Hindernis , und der Ball lief zeitweise wie am
Schnürchen . Vetter hielt einige Scharfschüsse ausgezeichnet
und das Verteidigerpaar Konrad und Maier I erwiesen
sich als standfest und schlagsicher . Ungemein fleißig ar¬
beitete die gesamte Läuferreihe . Im Sturm ragten der tech¬
nisch brillante Fanz und der zügige Liononcr hervor .
Das erste Tor fiel in . der 8. Minute e ’s Rohrer mit , dem
Keraus ’aufen zögerte und Fiekbeiner d :e Henvngshe nicht
erreichte und so Siffling die Gelegenheit gab , den Bn*l
etnzudrücken . Einen Freistoß verwandelte Kucan in der
13. Minute scharf und plaziert zum Ausgleich . Ein von
Schmitt verwandelter Elfmeter ergab in der 31 . Minute
die 2 :1-Führung für Phönix . Vom Anstoß weg kam Wald¬
hof erneut zum Ausgleich . Lipooner umspielte drei Phönix -

Kurze Sportnachrichten
Schiedsrichter für Süddeutsch « Oberliga . Die Schieds¬

richterobleute der einzelnen Landessportverbände und be¬
kannte süddeutsche Sportler , besprachen auf einer Tagung
Fragen der Schiedsrichtergestelluiig für die wichtigsten
Fußballspiele in Süddeutschland . Die nachstehend 20
Schiedsrichter , die als beste Kräfte bezeichnet wurden ,
werden in Zukunft in erster Linie für die Spiele der Süd¬
deutschen Oberliga herangezogen : Baden : Schmitzer ,
Schrempp . Pennig , Dehm , Hoehn . Bayern : Strobel ,
Sackenreuther , Winkler , Ripsberger , Ruhmann , Hessen :
Schmitt , Bernbeck , Moeller , Finck , Wildfang . Württem .
b e r g : Hirsch , Reinhardt , Appich , Ehcrle und Heller . Bei
der Tagung wurde bekanntgegeben , daß in der amerikani¬
schen Besatzungszone nur nach den internationalen Fuß¬
ballregeln gepfiffen wird .

Europas Fußball -Tabellenführer . In verschiedenen Ländern
hat es in der Fußballmeisterschaft einen Führungswechsel
gegeben . Die derzeitigen Tabellenführer sind : England .
Wolverhampton Wanderers : Frankreich : Roubaix : Italien :
Bologna , Juventus und FC Turin ; Oesterreich : Rapid Wien ;

VfB . Mühlburg führt vor FV . Daxlanden

Spieler , Rohrer stürzte beim Start nach dem Steilnaß , der
viel später gestartete - Siffling erreichte des Leder zuerst
und schoß ein . In der 2. .Halbheit kan # Waldhof in der
58. M ;nute durch eine feine Leistung von Fanz zum 3. Tref¬
fer . Dann hielt Fohrer , ein vom gleichen Spieler geschos¬
senen Elf -Meter , hervorragend . Haltbar war der 4. Treffer ,der in der 70. Minute durch Kopfball von Lipnoner fiel .
Vor 2000 Zuschauern war Wagner , Bamberg , ein schwa¬
cher Pfeifenmann , der Phönix in der 2. Hälfte be¬
nachteiligte . . p . S .

Tschechoslowakei Slavia Prag ; Belgien : ChaTleroi ; Spanien :
Athletic Aviacion ? Portugal : Sporting Lissabon ; Luxemburg :
Stade Du-delange ; Ungarn : Ujpest Budapest ; Jugoslawien :
Partisan Belgrad ; Rumänien : I .T . Arad ; Polen : AKS ;
Schweden : AIK ; Griechenland : AEK ; Schottland : Glasgow
Rangers . •

Eimbo Binder , der Mittelstürmer des österreichischen
Herbstmeisters Rapid Wien , schoß beim 4 :3-S:eg seines
Vereins gegenüber FC Wien sein 250. Tor .

Die Fußballmannschaft des Racing Club errang am Don¬
nerstag in Paris vor 10 000 Zuschauern eiujen 3 :0-Sieg über
die italienische Mannschaft Juventus Turin .

Eine kombinierte Kopenhagener Fußballmannschaft , die
sich auf einer Wettspielreise in England befindet , trug
gegen . Sheffield Wednesday .ein Wettspiel aus und gewann
mit 3 :2 Toren .

Grupe schlug Vollmer k .o. DeT Hamburger Schwerge¬
wichtler Richard Gntpe schlug Werner Vollmer (Magde¬
burg ) im Hauptkampf in Berlin in der zweiten Runde k . o .

Robert Charron , einer der besten französischen Mittel -
gewichtsboxer , besiegte ini Boxkampf , Tunero (Cuba ) nach
Punkten .

‘
.

Barl « Kämpfe mii knappen Ergebnissen
Beiertheim — Kirtlach 3 :1 abgebr . Beiertheim machte

der gefrorene Boden sehr zu Schaffen . Kirrlach fand sich
besser mit den Bodenverhältnissen ab und setzte energi¬
schen Widerstand entgegen . Bis zur Pause fiel auf beiden
Seiten je ein Tor . Nach der Pause kam Ee ?ertheim in
F :?hrt und legte zwei Tore vor . Als von Kirrlach ein
Mann des Feldes verwiesen wurde , ging dieser zu Tät¬
lichkeiten über und Kirrlach brach das Spiel ab .
> Linkenheim ~ Forst 5 :6. Die Linkenheimer Elf hatte kei .
nen ihrer besten Tage und zudem in Forst einen Gegner
gefunden ; der ’mit aller Energie und Umsicht ins Spielge¬
schehen eingriff .

'Recht dramatisch verlief die zweite Spiel ,
hälfte , nachdem rpit 3 :3 die Seiten gewechselt waren . Forst
ging in Führung , aber Linkenheim zieht immer wieder
gleich . Erst kurz vor Schluß gelingt Forst der entschei¬
dende Treffer .

Odenhclzn —- Bulach 6 :8. Odenheim begann recht ver¬
heißungsvoll und ., lag nach 15 Minuten bereits mit 3 To¬
ren in Vorsprung , Bulach fand sich und konnte bis zut
Pause gleichziehen . Nach dem Wechsel ging Bulach in
Front und gab diesen Vorsprung trotz bestgemeinter An¬
griffe von Odenheim , die in diesem Zeitpunkt ejn kaum
glaubliches Schußpech entwickelten , nicht mehr ab .

Auch in der Kreisklasse wurde hart um die
Punkte gekämpft . Durlach -Aue kam ira Lokalkampf gegen
den ASV erst in der letzten Minute durch ein 4 :3 zu den
Punkten . Forchheim mußte gegen Mörsch ebenfalls kurz
ver Spielerde trotz energischer Gegenwehr eine 4 :5-Nieder -
läge hinnehmen .

Graben —r- Hochstetten trennten sich 8 :11. Knielingen kam
qegen Bruchhausen zu einem eindeutigen 8 :2-Erfolg . Die
Frauen ASV . Purlach — Beiertheim trennten , sich 2 :2.
MTV . verlor gegen Mühlburg 4 :1. S-r .

Im Dreistädtekampf der Kunstturner , siegte die Vertre¬
tung von Mannheim mit insgesamt 300 Punkten vor Stutt¬
gart mit 296 und Karlsruhe mit 256 Punkten . Bester Einzel -
iurner war Göggle , Stuttgart . * *

ruhe gelang es Germania , die starke Mannschaft von
Bruchsal zu schlagen . Klink (K) besiegte Baumann (B)
Grassel (B) den Karlsruher Kreutz , Schäfer (K) , Konrad (B) ,Kaiser (K) Kielkopf (B) , Lehmann (B) den Altmeister Wied¬
maier (K) und * im Schwergewicht Göttle (K) Schüly (B) .
KSV Wiesental setzte seinen Siegeszug fort und besiegte
Kirrlach 5 :2. Nur Bodenmüller im Bantam - und Heger im
Leichtgewicht konnten für Kirrlach Siege erringen .

Verein Kämpfe gewonn . verloren E.-Siege Pkt .
19:9
17 :11
12 :16
14:14
11:17
11:17

Um die Mannschaftsmeisterschaft der Ringer
Germania Karlsruhe besiegt Bruchsal 4:3

Im Kampf um die Bad . Mannschaftsmeisterschaft im Rin¬
gen brachte der Sonntag Ueberraschungen . In Brötzingen
überfuhr der Platzverein den Spv , Weingarten mit 6 :1 Sie¬
gen . Für Brötzingen errangen die Siege Staib , Bauer ,
Schneider , Bross , Stähle und Messner , der Hartraann ,
Weingarten in 3 Minuten besiegte . Den einzigen Sieg
für Weingarten holte Fabry , im Federgewicht . In Karls -

KSV \ yiesental
Spv . Brötzingen
Germania Karlsruhe
Germ . Bruchsal
Spv . Weingarten
KSV Kirrlach

In der Kreisklasse besiegte Durlach -Grötzingen Mühl¬
burg 4 :3. — Bei den Junioren besiegte Wiesental Kirrlach
6 :2 und Durlach -Grötzingan Mühlburg .5 :3. W . A .

Im Olympischen Dreikampf wurden in Köln 3 neue Jahres ,
bestleistungen aufgestellt . Im Mittelgehicht uracht ^ s Adolf
Wagner (Essen ) auf 357.5 Kilogramm . Der früher ^ Europa¬
meister Jansen (Essen ) erzielte im Leichtgewicht 315 Kilo¬
gramm und im Schwergewicht erreichte der frühere
deutsche Meister Theo Aldertng (Essen ) 400 Kilogramm .

Das Motor -Rennsportprogramm für 1947
Die vorläufig aufgestellte Terminliste , deien endgültige

Bestätigung bei der nächsten , im Januar in Baiersbronn .
stattfindenden Tagung erfblgt , lautet : 30. 3. München (Mo¬
torräder ) ; 20 . 4. Neuwied (Motorräder ) ; 27. 4. Petersberg
(Motorräder und Wagen — Meisterschaftslauf ) } 4. 5. Ruh -
stein -Bergrennem (M. u . W . — Meisterschaftsl .) } 11. 5 .
Hockenheim (M . u . W . — Meisterschaftsl .) } 18. 5. Nürnberg
(M .) ; 25 . 5. BTaunsehweig (M .) ? 1. 6. Bergrengen Bad Ems

n(M u . W . — Meisterschaftsl .) ; 8 . 6 , Solitude (M . u . W . —
Meisterschaftsl .) ,* 15. 6- München (M .J ; 22 . 6. Kesselberg
(M . u . W . — Meisterschaftsl .) } 29. 6. .Roemryke Berge
(M .) } 6. 7. Karlsruher Dreieck (M . u . W .) } 20. 7. Nürburg -
ring (M . u . W . — Meisterschaftsl .) } 27. 7. Spaichingen
(M . u . W .) } 3. 8. Nürnberg (M .) } 10. 8. Schauinsland (M .
u . W . — Meisterschaftsl .) } 17. 8. Bergrennen Stuttgart
(M . u . W .) s 24 . 8. Braunschweig (M . — Meisterschaftsl .) ?
31. 8. Hamburger Stadtpark (M . u . W , — MeiterschaftsIO »
7. 9. Düsseldorf (M .) ? 14. 9. Neuwied (M . u . W . — Mei -
terschaftsl .) ; und 28. 9. München (M .) .

Der AIK Stockholm trug in Frag vor 6000 Zuschauern
gegen den LTC ein Eishockeywettspiel aus , das 9 :2 (1:0,
2 :1, 6 :1) für die Prager endete

VfR . Pforzheim — VfB . Mühlburg 0:2 (0 :1)
Vor etwa 800 Zuschauern entwickelte sich auf dem

Holzhof ein Kampf , dessen Ausgang ungewiß war . Ob¬
wohl Mühlburg die bessere Mannschaft war , hätte der
VfR . bei größerer Schußfreudigkeit evtl , gewinnen können .
Das Fehlen von Schradi und Wasserbech , an deren Stelle
Lehmann und Haun standen , machte sich bemerkbar .
Durch einen Verständigungsfehler kam Mühlburg in der
28. Minute zum 0 :1. Kurz vor Halbzeit ahndet der Schieds¬
richter im Strafraum eine Unsportlichkeit eines Mühlbur¬
ger Verteidigers . Der von Roth schlecht geschossene Elf¬
meter wird durch den Mühlburger Torhüter zur Ecke ab¬
gewehrt ; beim Stand von 0 :1 worden die Seiten gewechselt .
Nach der Pause legt der VfR . mächtig los . Nach einem
Vorstoß von Mühlburg kann der Linksaußen Kunkel nach
schöner Leistung tn der 55. Minute unhaltbar auf 0 :2 er¬
höhen . Schiedsrichter Lell , Mannheim , war dem Spiel ,

. .von ein paar Fehlentscheidungen abgesehen , ein gerech¬
ter Leiter ,

FV Daxlanden — Mühlacker 3 :3 (2 :1)
Daxlanden enttäuschte durch seine unüberlegte Spiel¬

weise . Neben der schlechten Abwehr war es besonders
Torhüter Speck , der durch Unsicherheit an den Toren mit
verantwortlich war . Der Sturm spielte zerfahrem und
fand sich erst in den letzten Minuten . Die treibende Kraft
war Dannenmaier H . Mühlacker stellte sich als kampf -
kiäftige Elf vor , die in den hinteren Reihen gut besetzt
war . Der Sturm *-zeigte gefällige Aktionen und verstand es .
die wenigen Chancen geschickt auszunützen . Besonders

• gefährlich operierten der Mittelstürmer und der Halblinke .
Nach leicht überlegeem Spiel erzielt Daxlanden in der
20. Minute durch Eigentor den ersten Treffer . Einen Feh¬
ler der Hintermannschaft nützt der Mittelstürmer von
Mühlacker in der 40 . Minute geschickt zum 1:1 aus . Zwei
Minuten vor Halbzeit stellt Müller auf Vorlage von Dam-
nenmaier den Halbzeitstand her . Bereits in der 47. Minute
hat Mühlacker durch seinen Mittelstürmer gleichgezogen .
Auf eine Flanke von Bertsch erhöht Bechtel in der 150. Mi¬
nute zum 3 :2. Wieder ist es der Mittelstürmer , der in
der 70 . Minute geschickt zum Ausgleich einschießt . Der
Schiedsrichter leitete den Kampf sicher . O . K .

SpVgg . Dillweißensteln — 1. FC Pforzheim 0:5 (0:1)
Trotz *des kalten Wetters waren nahezu 2000 Zuschauer

erschienen . Der Club gewann das Spiel überlegen und lief
in der 2. Halbzeit zu einer großartigen Form auf . DeT
Platzbesitzer Icisleste in der 1, Hälfte erbitterten Wider¬
stand , fiel nach der Pause aber völlig auseinander . Wäh¬
rend der Dillweißeristeiner Mittelläufer Woll der über¬
ragende Spieler war , glänzten beim Club Hess , Barufka ,
Neuweiler und Hartmann und die Verteidigung Ganzhorn
und Steigerwald . In der 22. Minute konnte Rechtsaußen
•Wetzel auf ein Zuspiel von Barufka den ersten Treffer
erzielen , und trotz aller Anstrengungen und leichter Ueber .
legenheit des Club geht es mit diesem Ergebnis in die
pause . Nach dem Wechsel erhöhten Barufka in der 65.
Minute mit Kopfball auf 0 :2 und bereits 2 Minuten später

Hartmann mit schönem Schuß auf 0 :3. Barufka schoß auch
das 4 . Tor , und Hartmann stellte kurz vor dem Abpfiff
mit einem 5. Treffer die eindeutige Ueberlegenheit des
Clubs unter Beweis . Schiedsrichter Geistung , Mannheim ,
versagte völlig .

ASV Durlach — VfB . Knielingen 3 :0
Die Einheimischen präsentierten sich wieder einmal in

ausgezeichneter Verfassung . Es war kein schwacher Punkt
in der Mannschaft . Die Gästemannschaft ■erwies sich
schwächer als erwartet , Lediglich die Hintermannschaft
erfüllte die Erwartungen , während die Läuferreihe Schwä¬
chen aufwies und der Sturm , in dem Grobs und Bechthold
gut bewacht wurden , gegen die einheimische Abwehr kaum
zur Geltung kamen . Obwohl der hartgefrorene Boden an
die Spieler erhöhte Anforderungen stellte , stand der Kampf
auf beachtlicher Stufe . Die Einheimischen konnten bereits
in der 4. Minute durch ein Tor von Ritterfrhofer in Füh¬
rung gehen . Kurz vor der P^ use gelingt Schuster mit
einem Prachtschuß aus dem Hinterhalt das 2. Tor . Nach
Halbzeit hält die Ueberlegenheit , der Einheimischen weiter
an . Ein schöner Schrägschuß vön Rittershofer bringt das
3. Tor und stellt den Durlacher Sieg endgültig sicher .
Das jederzeit außerordentlich fair und anständig durchge¬
führte Soiel wurde von Schiedsrichter A 1 b r e c h t ,

siegbringende Tor gelang . Damit .hatte , die glücklichere
Mannschaft das Spiel gewonnen . Schiedsrichter Rapp ,
Eutingen , hatte bei dem anständigen Spiel beider Mann¬
schaften ein leichtes Amt .

Wiesental — Oberhausen 3:2 (2:1)
Infolge überraschender Platzsperre , die am Samstag

plötzlich Verhängt wurde (anscheinend im Zusammenhangmit dem bereits vor 14 Tagen stattgefundenen Treffen ge¬
gen Weingarten , mußte Oberhausen in Wiesental antreten .Dadurch stiegen die Chancen des Tabellenletzten für den
ersten Sieg beträchtlich . Die mit großer Spannung er¬
wartete Auseinandersetzung der beiden Nachbarverein «
gestaltete sich zu einem sehr harten und recht spannen¬den Lokalkampf , für den Schiedsrichter Höhn -Mann -heim
der richtige Mann war . Die Mannschaften »tanden sichnicht viel nach . Nur in den ersten 20 Minutenr .aen Halbzeit lag Wiesenlal stark im Angriff , nachdem
Oberhauses in der 57. Minute durch ein unglückliches
Handspiel einen Elfmeter Verschuldet hatte , der

’
zum drit¬ten Tor führte . Diese Wendung deprimierte die Gäste .Als sie aber in der 66. Minute auf 3 :2 herangekommenwaren , * ag der Ausgleichstreffer greifbar nahe . Bei Wiesen ,tal hatten die Flügelleute Gelegenheit , den Vorsprung zu

A . A ..erhöhen .
Brötzingen — Söllingen 3 :2.

Spiele gew . verl . unent . Tore Pkte .VfB . Mühlburg 12 10 1 1 48 :10 21FV Daxlanden 48( 9 1 3 35 :10 21VfR Pforzheim 12 \ 9 2 1 24 « 19ASV Durlach 13 9 3 1 37 :11 191. FC Pforzheim 11 8 1 2 34 :10 ' 18VfB Knielingen 13 8 4 1 28 :18 17Germ . Brötzingen 13 6 6 1 18:35 13
SV Dillweißenst . 12 6 5 1 28 :27 13
FC Neureut 12 6 6 0 23 :22 12
Weingarten 13 5 8 » 0 2.0 :29 10
FV Mühlacker 12 2 5 5 18 :19 9
SpVg Ettlingen 12 3 7 ‘ 2 18:36 8
Oberhausen 12 3 9 0 16:35 6
Frank . Karlsruhe 11 2 8 1 11 :28 5
Wiesental 13 1 11 1 10:40 3
SpVg Söl ® fcgen 12 0 10 2 10 :40 , 2

Mannheim ausgezeichnet geleitet . Sa .

Weingarten — Neureut 1:0
Das Spiel nahm einen recht spannenden Verlauf und

wurde von beiden Mannschaften in sehr fairer Weise
durchgeführt Die Gäste entpuppten sich in der ersten
Hälfte als sehr gefährU ;he Mannschaft und hatten mit
Rückenwind spielend die besseren Torchancen . Die Wein -
gartener Hintermannschaft konnte aber alle Angriffe ab -
wehren und zweimal verhinderte die Torlatte die Gase
an einem Erfolg . Nach Wiederbeginn drängte Weingarten .
Man rechnete schon allgemein mit ejnera torlosen Aus¬
gang des Spiels , als 8 Minuten vor Schluß dem nach

•vorne gegangenen linken Verteidiger Weingartens das

In der badischen Landesliga , Gruppe Nord , steht Phönix
Mannheim mit 1:3 Punkten und 46 :22 Toren an der Tabel¬
lenspitze . An zweiter Stelle folgt Amicitia Viernheim mit ,18 :6 Punkten und einem Torverhältnis von 38 :14, während
SG Rohrbach mit 18 :6 Punkten und 40 :18 Toren den dritten
Tabellenplatz einirimmt .

Die Sportgemeinde Untertürkheim steht nach den Spie¬
len vom letzten Sonntag mit 17:5 Punkten und einem Tor¬
verhältnis von 29 : 15 an der Tabellenspitze der württember .
gischen Fußbailandesliga . An 2. Stelle folgen die Sport¬
freunde Stuttgart mit 16 :6 Punkten und 23 :10 Toren , wäh¬
rend die Spielvereinigung Feuerbach mit 13:9 Punkten und
32 :16 Toren den 3. Tabellenplatz einnimmt .

In der bayerischen Fußbailandesliga Gruppe Süd steht .
nach den Spielen vom letzten Sonntag der ASV Rosen¬
heim mit 18 :4' Punkten und einem Torverhältnis von 28 :10
an der Tabellenspitze . Es folgen FC Wacker München
mit 18:4 Punkten und 27 :3 Toren , sowie Jahn Regensburg
mit 15:7 Punkten und 31 :17 Toren .

Die Endspielgegner der Fußball -Pokalrunde um den
„ Cup de Bade " sind der SV Rastatt und Konstanz . Rastatt
besiegte den SV Offenburg mit 1:0 und Konstanz schlug
den VfL Freiburg mit 5 :1 Toren .

Dr . Walter zum Profi -Problem . Der Leiter der Süddeut¬
schen Oberliga , Dr . Walter , nahm in einem Gespräch mit
dem Sportsprecher von Radio Stuttgart , Gert Kraemer ,
Stellung zu dem Berufsspieler -Problem . Dr . Walter stellte
fest , daß die Oberliga mit den Bestrebungen im Berufs¬
fußball nichts zu tun habe , lehnte aber den Profisport nicht
grundsätzlich ab und stimmte der Ansicht von Dr . Bau -
wens (Köln ) zu , daß ein später kommender Berufs -Fußball
aus den Vereinen herauswachsen müsse . Dr . Walter ist
der Ansicht , daß das Profi -Problem in Deutschland noch
nicht spruchreif ist , da die wirtschaftlichen Verhältnisse
im Augenblick zu unsicher sind . Die ,Lösung des Pro¬
blems brauche Zeit , sichere Wirtschaftsverhältnisse und
eine verantwortungsbewußte Behandlung .

Tischtennis . Im Rückspiel konnte Ettlingen die augen¬
scheinliche Formverbesserung durch 3 Siege gegen die
spielstarke K.F .V .-Mannschaft beweisen , Gesamtergebnis
lautet 6 :3 für K .F .V .

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - 101
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem .
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit .
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ),INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird kein « Gewähr übernommen .

Karlsruh
Erscheini
tu he , Kl
für Bruc

Washl
jmerikai
klärte ai
USA ke
fischen
Staatlich'
Zone Dei
Pläne in
des deut
kratische
Byrnes :
Presseko

tprürden i
eene ang

irtscha !
eutschl ;

) Byrnes
Umfang
Aber die
Ölungen
ratungen
tierender
figer Ve
gewiß ül
Sicht, wi
daß alle
«ind .“
. Man h
der 5 Fr
and mü
S^ in . Eir
Fortschri

fb -sarbei

II

Famillen -Nachrichten

Marie Sauer geb . Disch , m . herzensg . Frau , uns . treus .
Mutter u . Großm . , ist v . uns geg . Frdr . Sauer , Farn .
Erw . Kraushaar , Alb . Graß , Schweiz , Ernst Kraushaar ,
Brasilien . Khe . , Wilhelmstr . 30 . Beerd . 17. 12. , U .

Otto Zimmennann , Pfarrer i . R . , u . lb . Vater u . Großv . ,
ist a . 15. 12. heimgegang . Die Bels , findet am 17. 12. ,

um 15 Uhr , in K .-Rüppurr statt . Farn . Helmut Zimmer ,
mann und Fam . Franz Schulz , Pfarrer .

Josef Moser , Revier -Förster i . R . , m . 1b. Mann u . unser
gt . Onkel , ist am 9. 12. n . kz . f schw . Leid , versch . Für
d . erw . Teiln . u . Kranzsp . herzlichen Dank . Im Na¬
men der Hinterbliebenen : M . Moser , Englerstraße 6.

Magd . Hauser Wwe . geb . Berlinghof ging am 10. 12. 46 ,
versehen mit den hl . Sterbesakram . , in die ewige Hei .
mat . Beerdigung fand am 13. 12. in aller Stille statt .
Fam . Merkel , Karlsruhe , Wielandtstraße 16.

Karl Wollensack , Kraftf . , ist a . 6 . 12. 46 unerw . r . v . u .
gesch . W . hab . i. a . 9 . 12. in all . St . beig . Hzl . Dk . f .
d . gr . Anteilri . u . Kranzsp . In tief , Tr . : Frau Anni
Wollansack u . Kind . , sow . Ang . K .yDaxl . , Taubenst . 27 .

Liselotte Ritzinger , uns . lb .> kl . TöchteTchen , starb am
4. 12. 46 . Für erw . Teiln . u . d . zahlr . Kranzsp . herzl .
Dank . In tiefer Trauer : Familie Robert Ritzinger ,
Karlsruhe , Saarlandstraße 160.

Augusta Indlekofer geb . Burger , m . lb . Frau , u . Schwest .
u . Tante , ist a . 7. 12. v . i . schw . Leid . erl . w . Beerd .
h . in a . ''St . stattgef . F . Anteiln . u . Kranzsp . hzl . Dank .
Im Nam . d . Hinterbl . : Josef Indlekofer . Kriegsstr . 187.

Philippine Flößer Wwe . geb . Göhringer . Itfersbach , uns .
lb . treubes . Mutter u . Großm . , ist am 6. 12. 46 m i A .
v .

'
nahezu 7 7J . unerw . heimgeg . Im Namen der Hin¬

terblieb . : A . Flößer , Reg .-Insp ., Khe . , Engesserstr . 10.
Philipp Kössler , Oberp .-Sch . a . D . , u . lb . Vater u . Großv . ,

ist a . 30. 11. 46 , im Alt . v . 75 J . sanft entschl . F . erw .
Teiln . sow . Kranz - u . Bl .-Sp . herzl . Dank . Fam . Karl
Foos

*
Wwe . , Bruchs . , Fam . Walt . Kössler , Rinklingen .

Fritz Kaufmann , mein lb . Bruder , geb . 20 . 10. 1895, wurde
n . lang ., m . Ged . ertr . Leid , unerw . a . 22 . 11. 46 in
die Ewigk . abber . Die Beerd . hat in ' all . Stille stattgef .
Die Hinterbliebenen : Karl Kaufmann , Meidingerstr . 11.

Geboren :
Rainer Alois , uns . Stammh . , ist angek . In dankh . Freude :

Alois Starck u . Fr . Frieda geb . Murr . K .-Hagsfeld .
Christa Anna ist angek . , 7 . 12. 46 . Kürt Patzschke u . Frau

Mignon , geb . Doy . Duxlach , Pfinztalstraße 39.
Manfred : Uns . Stammh . ist ang ., 10. 12. 46 . Fredy Barth

u . Fr . Else geb . Wittmer . Neues Vinz . -Krkhs . , Dr . Fecht .
Monika : D, Geb . ihr . 2 . Tocht . z . an : Kapellmstr . Edi

Kaufmann u . Fr . Erika gb . Eck . Eutingen/B . , Friedens !. 28

Veranstaltungen
O .-Bayr . Bauern -BÜhne R. Ehnle , München . , ,DJUrviecher " ,

Rudi Ehnle mit s . Ensemble bringt 150 Min . Lachen in
einem bunten ProgT . m . Musik , Tanz ", Bauernschwänken .
Nach d . Erfolgen i. all . bad . Orten nochm . in d . Festhalle
Durlach a« Donnerstag , 19. Dez . r 19.30 Uhr . Kart , zu 4.00
bis 1.00 zuzügl . Notgem . Khe . : Kunsth . Büchle u . Pianolg .
H . Maurer , in Durlach : Leihb . Schauberger -Etess und
Abendkasse .

Kulturbund Karlsruhe : Die für Mittwoch , 18. Dez . 46 , an¬
gesetzte 4. Vorlesung von Dr . G Hartlaub , ,Die großen
franz . Maler des 19. Jahrhunderts " muß wegen Erkrank ,
des Dozenten auf einen spät . Termin verl . werden . Neue
Ankündig , erfolgt rechtzeitig durch Presse u . Anschlag .

Münchn . Konz .Dir . Kohl -Boosö , München .
Christo Bajew , d . bek . Tenor v . Radio München , u . Lotte
Geisser , Sopran , singen beliebte Arien u . Duette aus
Opern u . Operetten v . Weber , Verdi , Puccini , Lehar u .
Strauß . Mittw . , 18. Dez . , 20 Uhr , Bonifatiussaal , Schiller¬
straße . — Kart , zu RM 5, 4 und 3 zuzügl . Notgem . im
Kunsth . Büchle , Pianolg . H . Maurer u . a . d . Abendkasse .Konzert -Direktion Hugo Gauss

Weihnachtliche Feierstunde im Städt . Konzerthaus am
Sonntag , 22. Dez . 46 , 10.30 Uhr . Mitwirkende : Hans Kohl ,Bariton , Mannheim ; Otto Schneider , Klavier , Heidelberg .
Am Flügel : Erwin Grosse , Kapellmeister , Karlsruhe .
Werke von Beethoven , Chopin , Löwe , Schubert , Wolft
u . a . m , Num . Plätze von 2.20—5.50 im Kunsthaus Büch¬
le , Ludwigsplatz , Pianolager H. Maurer , Kaiserstr . 237 ,Schauberger -Hess , Leihbücherei , Durlach , Pfinztalstr . 11
und an der Kasse .

Konzertdirektion Hans Müller
Professor Ferdinand Danyi , der ungarische Cellist , gibtheute , den 17. 12. 46, 19.30 Uhr , im Boniiatius -Saal ein

Meisterkonzert . Am Flügel : Elisabeth M &tthes . Werke v .Bach . Boccherini , Danyi , Haydn , Kodaly u Kreisler .Karten von RM 3.30—6.60 RM bei Konzertdireklion Hans
MülleT , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867, A . Gräff , Kaiserstr . 201

_ H . Maurer , Kaiserstr . 237 , Germ .-Kiosk u . a . d . Abendk !

_ _ Gewerkschaftli ches _^
Allgem . Deutscher Gewerkschaftsbund Karlsruhe und Urag .

An sämtl , Kassierer u . Unterkassierer ! Auf Gr . der Be¬
schlüsse d . Bundestag , in Stuttg . erh . ; mit Wirk . v . 1. 1.
1947 d . einz . Industrieverbände ihre eig Kassenhoheit .
Das hat z . Folge , daß f . jed . Verb , die Beiträge gesond .
abgerechnet werd . müss . Um nun ein . reibungsl . Ueber - j

g &ng i . d . neue Kassenführ . zu gewährl . , ist es nötig , daß
b . z . Samstag , 21. Dez . 1946, die Schlußabrechnung mit
den alt . Beitragsmarken erfolgt . Bei dies . Schlußabrechn .
sind alle noch im Bes . d . kass . u . Unterkassierer befindl .
Marken vorzul . und abzug . , dam . d . Ausg . d . neuen . Bei¬
tragsmarken sof . erf . lfann . Kollegen ! Sorgt datfür , daß
der Termin eingeh . wird ! und daß bis dah . mögl . alle Bei¬
träge f . d . Dez . bez . werden . Karlsruhe muß zeigen , daß
b . z . 31 . Dez . eine pünktl . u . saub . Abrechnung vorliegt .D . geschäftsf . Vorst . : gez . Flößer , Kiefer , Deck . Der
Hauptkassierer : gez . Nies .

Amtlich« Bekanntmachungen

Bucheckern : Heinrich Holeisen , Khe . ,fHardeckstr . 1 Oelaus .
gäbe je 1 Llr . Die . 2101—2250 , Mi . 2251—2550 , Do . 2551
bis 2850 , Fr . 2851—3000.

Die Oelmühle Sebold in Weingarten bleibt wegen Repara¬
tur bis aui weiteres geschlossen .

.Neuregelung der Spezial - und Tesibenzinverteilung " . 1. Ab
1. 12. 46 hab . d . Spezial - und Testbenzinberechtigungs¬
scheine in Württ .-Baden (amer . bes . Gebiet ) einheitl . Gül¬
tigkeit . Sie können b . • jed . einschl . Händler in freier
Wahl eingelöst werden . Die im Uml . bef . Berechtigungs¬
scheine d . Landeswirtschaftsamts Khe . verl . m. Wirk . v .
31. Dez . 46 ihre Gültigkeit . 2. Spezialbe zzin . D . Landes¬
wirtschaftsämter Stuttgart u . Khe . geb . an ihre Wirt¬
schaftsämter monatl . Kontingente an Spezialbenzin aus ,
Von d . Wirtschaftsämtern werd . verborgt : Betriebe mit
seith . Zut . bis 200 kg Spezialbenzin monatli " Die Wirt¬
schaftsämter sind also zust . f. Zuteil , an Spezialbenzin
als Wundbenzin , Waschbenzin , Lötbenzin , insbes . f . Ärzte ,
Zahnärzte , Dent . , Krankenh . , zahntechn . Laborat . , metall -
verarb . Industrie u . Handw . , Uhren - u . Schmuckw .-Indu -
strie , Uhrm . , Bekl .-Industrie u . Handw . , Wasch - u . Rei -
nigungsanst . , Betr . z . Rep . v . Büromasch . , opt . u . med .
Geräten usw . , Orthopäd .-Mechaniker , Galvands . , Graveure ,
Instrumentenm . usw . , Elektriker (ausgen . Auto -Elektrik .) ,
sow . diese Betr . nicht Herstellungsgenehm . d . LWA -Stutt -
gart bes . od . nach d . unt . steh . Richtl . nicht v . Landes¬
wirtschaftsamt dir . vers . werd . Der Antragst . hat glaubh .
Nachw . üb . sein . jetz . Monatsbedarf zu erbr . Von den
Landeswirtschaftsämtern werd . versorgt : 1. Chem . , pharm ,
u . gummiverarb . Betriebe i . Bss . ein . Herstellungsgeneh¬
mig . d . Landeswirtschaftsamts Stuttg . , auch wenn d . Bed .
unt . 200 kg monatl . liegt . Es handelt sich hier um Betr ,
bei der . Produktion d . Spezialbenzin in d . Produkt ein¬
geht , z . B. Lack - u . FaTbenfabr ., gummiverarb . Industrie ,Herst , v . Schädlingsbekämpfungpmitt ., Schuhkleb . , Schuh -
u . Fußbodenpflegemitt . usw . 2. Betr . m . seith . Zut . von
mehr als 200 kg Spezialbenzin monatl . Im Zweifelsf . ent .
scheid , d * Landeswirtschaftsamt . 3. Außerd . vers . d . tan .
deswirtfechaltsämter d . Betriebe des Kraftfahrzeughandw .
(Kraftfahrzeuginstandsetzungswerkstätten , Vulkanisier - u .
Runderneuerungsfcetriebe , Kraftfahrzeug -Elektrik . , Kurbel ,
wellen - und Zylinder -Schleif .), des Landesverbandes des
Malerhandw ., d . Verein , d . graph . Betr . u . d . Landesverb ,d . württ .-bad . Landmasch .-Handw . mit Spezialbenzin . Die
Apoth . u . Fachdrog . erh . ein Konting . üb . d . Apothekerk .z . Abg . von Wundbenzin auf Rezept . Die Anträge sind
schriftl . unt . Ang . d . Monatsbed . u . Verwendungsaw . ein -
zurerch . 3. Testbenzin . Testben .rin find , in erstfer Linie
Verw . i. d . Lack - u . Farbenind . , 'm Lack - u . tFarben -
handel u . im Malerhandw . als Lösungs - u . Verdünnungs -
mitt . (Terpentinölers .) in d . wachsverarb . Ind . (Schuh¬
creme ) usw . Die Vert . v . Testb2nz . erf . demgem . grunds .dch d . Landeswirtschaftsämter . Verbraucher an Testbenzin
hab . b . ihr . Landeswirtschaftsamt schriftl . Antrag zu stell .v unt . Ang . d . Verwendungszw . u . d . Monatsbed . V . Lan¬
deswirtschaftsamt werd . z. Zt . -folg . Betr . über der . Be¬
rufsorganisation m . Testbenzin vers . : Betriebe d . Landes¬
verb . d . Malerhandwerks , d . Vereinig , d . graph . Betr . ,d . Landesverb . d. württ .-bad . Landmaschinenhandwerks .Betriebe , die keiner Berufsinnung angch . , werd . v . Lan¬
deswirtschaftsamt versorgt . 4. Näh . Ausk ert . d . Städt .Wirtschaftsamt , Kh . , Gartenstr . 53 (Tel . 5380 , App . 255) .Khe . , 6. Dez . 46. Städtisches Wirtschaftsamt .Durch Ausschlußurteil d . Amtsgerichts Khe . v . 3. 12. 46
wurden nachsteh . Urkunden für kraftl . erkl . : Die Sparb .d . Bad . Bank Khe . Nr . 1313 über 1484.98 RM u . Nr . 1237
.üb . 7566 .65 für Karl Hartmann , Nr . 1899 f . Berta Wiesnet
üb . 671.43 , Nr . 1900 für Hermann Wiesnet über 671.43 RM .Lne Gnmdschuldbriefe v . 9. 31 üb . die im Grundbuchv . Khe . , Bd . 35 , Heft 5, III . Abt . Nr . 10 u . 11 auf dasGrundstück . Lgb .-Nr . 689 d . Gem &rk . Khe . eingetr . Grund ,schuld in Höhe v . 98 000.— und 120000 .— RM . Vers .-Sch . 1
d . K 'her Lebensvers .rAG . , Police Nr . 820 104 üb . eine aufDr . med ? Ernst Fechter , zul . wohnhaft in B.-Baden , abge .schloss . Lrbensvers . in Höhe v . 30 000,— RM . Das Snar -kassenb . d . Kommun . Landesbank in Khe . Nr . 4288 fürPaul .Traulveiter .

Aufgebotsverlahren . Die nachsteh , aufgeführten Sparbücherder Dresdner Bank , Fil . Karlsruhe , sind in Verlust ge¬raten u. sollen für kraftlos erklärt weden : Buch -N . 6149 ,Konto -Nr . 86 466, Name Gertrud Fecht ? Buch -Nr . 3847 , Kt ..Nr . 84 376 , Name Liselotte Knops ; Buch -Nr . 5630 , Konto -
Nr . € 6 010, Name Wilhelm Opp . Werden Rechte an die¬
sen Sparbüchern nicht innerhalb eines Monats geltend ge¬macht , werden * die Sparbücher für kraftlos erklärt . Khe . ,
10. Dez . 46» Dresdner Bank » Filiale Karlsruhe .

Die Erben des verst . Landw . Karl Aut . Break in Stuplerich ,
welcher a . Eigent . ,d . Grundst . LGB .-Nr . 2a , 942 , 2079b ,
3293 , 2613 , 1375, 3299b d . Gern . Stupferich i . Grundbuch
eingetr . ist , haben das Aufgebot zum Zwecke der Aus¬
schließung der Gläubiger bezügl . d . i . Grundbuch Stupfe ,
rieh , Band 11, Heft 22 , u . Band 9, Heft 20 , AbÜ . III Nr . 2
bzw . 1 zu Gunst , a . verst . Tagl . Rudolf Geisert in Stup¬
ferich a . d , obengen . Grundst . eingetr . Sicherungshypothek
b . z . Höch ’stbetr . d . amtl . festgest . Preises v . 680 Gramm
Feingold f . alle Anspr . a . Kaufvertr . beantragt . D . Gläu¬
bigern wird aufgeg . , spät , in d . a . Dienstag , 11. März 47f
vorm . 9% Uhr , Zim . 526, im Amtsger . Khe . , Akademie -
str . 6 , III . , anberaumten Aufgebgtsermin Ihre Rechte an -
zum .f widrigenf . d . Ausschließ , m . ihr . Rechten erf . wird .
Amtsger . AZ . F 1/46 . Khe .-Durlach , den 22. November 46.

Der Kaufm . Emil Ludwig Josef Doerrschuck in Khe . , Raben ,
weg 18, hat beantragt , den verschollenen Robert Ludwig
Wilhelm Doerrschuck , geb . am 18. Okt . 1£ 81 in Khe . , zu .
letzt vrohnh . in Khe ., für tot za erklären . D. Gen . wird
aufgef . , d . Ger . - spät , bis zu dem auf Dienstag , 25. Febr .
1947, vorm . 9% Uhr , v . d . unteiz . Gericht , 3. Stock , Zim .
251 , anber . Aufgebotstermin üb . sein . Verbleib Nachr , zu

. geben , widrigenf . d . Todeserklär . erf . wird . Alle , d . Aus¬
kunft üb . Leb . u . Tod des Verscholl , geb . können , werd .
aufgef . , dies spät , im Aufgebotstermin d . Gericht anzu¬
zeigen . Karlsruhe , 28. Nov . 1946. Amtsgericht A 2.

Rechtsbeistand Hermann Weber , Karlsruhe , Gebhardst . 25,
wurde am 27. Noy . 46 , als ttrozeßagent b . Amtsg . Khe .
zugerl . Khe . , 4 . Dez . 46. D. Landger .-Präs . : gez . Ganter .

Frau Gertr . Krause geb . Craf in Ettlingen hat beantragt ,
den veTSch . B&uärib . Karl Krause , zul . wohnh . in Bree -
lau , für tot zu erkl . DeT Genannte wird aufgef . , sich spät ,
bis z , Abi . des 28. Febr . 47 vor dem unterzeichn . Ge¬
richt , I . St . , Z . 18, zu meM . , widrigenf . die Todeserkl .
erf . wird . Alle , die Ausk . üb . Leben u . Tod des Versch .
geb . könhen , werd . aufgef ., dies spätestens im Aufgebots ,
termin dem Gericht anzuz . Ettlingen , 5. 12. 46 . Amtsger .

Uffentl . Zustellung : Frau Seima Eugenie Spitz geb . Mushak ,
Ettlingen , vertr . durch Rechtsanw . Dr . Denz in Khe . , als
ProzeßbevoMm . , klagt gg . Karl Heinz Assmuth , Kaufm . ,
fr . Khe . , jetzt unbek . Aufentb ., auf Zahl . v . 12 818.46 RM .
Der Bekl . wird hierd . zur mündl . Verhandl . des Rechts¬
streits vor die Zivilkammer 1 des Landger . Khe . auf
Mittw . , den 12. Febr . 47 , vorm . 8.30 Uhr , Hoffstr . 10, I .St . , Zi . Nr . 104, . gel . mit der Auff . sich durch einen bei
dies . Gericht zugel . Rechtsanw . vertr . zu lassen , falls erder Klage entgegenzutr . beabsichtigt . Karlsruhe , den 11.Dez . 1946. Der Urkundsbeamte der Gesch . d . Landgerichts .

Oeffentllche Zustellung : Der Schmied Reinhard Fuchs ln
Wöschbach , vertr . dch . Rechtsanw . Dre -s . Kirchenbauer u .
Sickinger , Khe . , als Prozeßbevollm . , klagt gegen seine
Eheiran Gertrud Fuchs geb . Guddat , zul . in Berlin , jetztunbek . Aufenth . , auf Grund d . § 42 d . Kontrollratsges .Nr . 16 m. d .r Antr . auf Scheid , d . am 23. April 1943 inBerlin geschl . Ehe . Die Bekl . wird hierd . z . mündl . Verb ,d . Rechtsstr . v . d . Zivilk . III d . Landger . Khe . auf Freit .21. Febr . 1947, vorm . 9.30 Uhr , Hoffstr . 10, 2. Stock , Zim !Nr . 229 , gel ., mit der Aufford . , sich dch . ein . bei diesemGer . zugelass . Rechsanwalt vertr . zu lassen , falls sie derKlage entgegenzutr . beabs . Khe . , 4. 12. 46. Der Urkunds .beamte d . Geschäftsstelle des Landgerichts .

Care -Pakete : Die Kreisausgabest . d . Care -Pakete zieht um , u .zwar in die Lidellschule , Markgrafenstr . 28. Zu erreich .• v . d . Stfcußenbahnhcltest . Alter Bahnhof (Markth .) . Ab
Montag , den 16. 12. 46 , findet dort die Paketausgabe statt .

Stellenangebote
Vorher Arbeitsamt fragen )

Aerzte
Ohrenarzt Dr . Weber , jetzt

Gebhardstr . 27, 10— 12, 3—5
(evtl . Vereinbarung ) . Tel .
Karlsruhe 6682 .

Dr . med . Marie Sulzer , pr .
Ärztin u . Psychotherapeutin
(angeschl . d . Zentralinst . f .
Psychotherap . , Berlin ) Khe -
Weiherf . , Schauinslandst . 1,
Tel . 261. Ich habe m . Pra¬
xis eröffn . Sprst . Mo . 16—
18, Mi . 11— 12 Uhr , sonst
nur nach Vereinbarung .
Verloren / GefAgdden

Wollfäustling 13. 12. verlor .
Amolsch , Khe . , Kriegsst .246

Nr - Schild H .E. 57 169r 11. 12.
Autob , Wiesb .—Durl . verl .
Stöltirg , Durl . , Killisf ’st . 18.

Schw . Pol .-SchSf .-Hd . „ Alf " ,
12. 12. , entl . Meid . Pol .W .

Fox , schw .-wß . , Strolch , entl .
Münzer , Khe . , Hübschst . 20

Jg . Rottweiler entl ., „ Rex "
,

Marke mit 5) . Bel . Bahir -
hofswirtschaft Bruchsal .

Seiden -Schal gefunden . Briel ,
Khe . , Englerstraße 1,

Jg . Dobermann zugel . Friese ,
Khe ., Kriegsstraßa 294.

Vermietungen
Lagerplatz , 2-3000 qm , a . fer .

tig . Str . Westst . , u . 3 Bü -
roräume (massiv ) zu ver¬
mieten . G3 94 BNN .

Mietgesuche

Arbeitsräume , 50—100 qm ,
dring , ges . Adler , Khe . ,
Amalienstraße 21 .

i “~2 Räume sof . zu miet . ges .
Kempermann , Wäschefabri -
kätion , Khe . , Adlerstr . 3 .

3-4 Räume (ca . 80—100 qm )
in Khe . od . Urag . z . Arz -
nelmittelherst . ges . El 1615
an Bad . Ann .-Exp . Khe . ,
Zähringerstraße 90.

Lagerräume , ca . 200-300 qm ,
trock ., v . ruh . Betr . zu
miet . ges . El 47 BNN ,

Lagerraum , 30-50 qm , u . Büro ,
evtl . Geaneinsch . , v . Me -
tallwaren -Großhandlung ge . j
sucht . ® 421 BNN .

Lagerraum , ca . 30—40 qm , f . j
LKW zugängl . , zur Unter - ‘
st . fv . Masch . gs . E3 512 BNN

Garage o . ähnl . als Lager -
xaum ges . El 100 BNN .

Leiter d . ges . Feuerlöschwes .
d . Stadt Khe . (Berufs - u .
freiw . Feuerwehr ) ges . Po -
lit . unbel . Bewerb , m . ab -
geschl . Hochschulb . (Dipl ..
Ing .) u . Zusatzprüfung für
Branding , woll . e . mit d .
Nachw . prakt . Tätigkeit u .
Anschi , eines selbstgeschr .
Lebensl . melden b . Städt .
Personalamt , Khe . , Beiert¬
heimer Allee 16.

Bezirks -Direktion f . d , Kreise
Khe . , Bruchsal , Pforzheim ,
Rastatt an pol . einwandfr .
Fachm . v . südd . Lebensv -
Untern . (Groß - u . Kleinle¬
ben zu ' vergeh . Ueberdurch .
schnittl . Erf . in Organis .
u . Werb . Beding . Feste Be .
züge , Prov . u . spät . Alters ,
versorg . E3 mit Unterlag .
K 2413 K BNN .

privatvertreter : „ Die WAKA "
Warenkaufhaus G.m .b .H . ,
Neumarkt/Opf . , sucht zur
rürchführ . eines großzüg .
Verkaufsprogramms erstkl . ,
dring , benot . Bedarfsartik .
Privatvertreter , d . eine Ver .
kaufsoxganisation aufbauen
können , an all , Plätzen . Für
Lagerhalt . ca . 500 Mk . erf .

Vertreter (nebenher .) f. uns .
bek . Fahrraddiebetahlvecs .
i all . Arten ges . „Rafadi "

,
Konstanz a . B. , Harderg . 3.

Vertreter z . Besuch , v . Privat
(k . Verit .) , f . Khe . Stadt u .
Land ges . Leichte Tätigk . ,
gt . Verdienst . EJ 85 BNN .

Jüngerer Hochbautechniker ,
tücht . Kraft , pol . einwand .
frei , per 1. 1. 47 v . mittl .
Bauuntern . in Khe . gesucht .
S 77 BNN .

Eiweiß - Abbau -Fachmann von
nordd . Unternehm , in aus -
sichtsr . Posit . ges . Ausf . K
W 4352 Anz .-Exp . William
Wilkens , Hambg . 1, Presseh .

Tät . Mitarbeit , (hauptberufl .)
v . altanges . Versieh .-Ges .
ges . zw . Ausbau d. Organ .
Fixum u . Prov . geb . Sorgf .
Einarbeitufig . S 384 BNN .

Perl . Zahntechniker z. 1. 1.
47 gesucht . £3 90 BNN ,

Neubürgerl Gold - u . Silber -
Schmiede , Juweliere , Zise¬
leure , Graveure , Fässer ,
Feinpolierer u . Schleifer ,
Gürtler , Metalldrück . , Guil _
locheure , Kunstformer u .
Gießer (Meister ) , Stahl - u .
Steingraveure , Mustermach ,
u . Zeichner , UhTmacheT u .
Fachkräfte einschläg . Art
(männl . u . weibl .) v . groß .
Silber - u . Schmuckwaren -
fabr . in - Hessen lfd . ges .
Unter Umst . ' wird auch
Heimarb . verg . Für 2u -
zuqsgenhm . u . Unterk . w .
gesorgt . El S .H . 2260 an
WEFRA -Werbeges ., Frank¬
furt a . M . , Stiftstraße 2.

Jg. Druckfachmann : V . Verl,
z . Ueberw . d . Herst , u . f*
Verk . m . Druck , ges . Verl ,
werd . a . a . : Materialk . ,
Papierber . , graph . Gestalt . , ;
sich . Arbeit , u . Disponier .
Ausführl . KI (bish . Tätig¬
keit ) 451, BNN .

Radio -Techniker gesucht , der
selbständ . Reparat . ausf .
kann . S 388 BNN .

Vorarbeiter , mögl . Fachm .
im Beizverfahr . , energ . u .
zuv . , v . Eisenbearb .-Betr .
sof . gesucht . 12 453 BNN .

Selbständ . Herdschlosser als
Vorarb ., bzw . Meister nach
Limburg/Lahn ges . Bei
Bewähr . Aufstieg u . beste I
Bezahl . S 373 BNN . I

Werkmeister , m . einschl . Erf .
f . Aufb . ein , neu zu erst .
Zeir .entfabr . ges . K (Licht¬
bild u . Lebensl .) 28 BNN .

Tücht . Schreinermstr ., firm i .
Serienbau v . Scblafz . , Wo .
Zi . u . Kleinraöbeln , z . Wie -
deraufb . uns . Betr . i . aus -
bauf . Lebehsstell . gesucht .
El 31 BNN .

Tücht . Schreinermeister ges .
E 43 BNN .

Tücht . Wickelmeister , mit
Erf . i . d . ration . Herst ,
v . Drehstromwickl . , b . 5 KW
u . Universalmot ., mögl . sof .
ge6 . „ ELeÖctror" K .W .Müller ,
Eßlingen/N ., Ottilienstr . 2 .

Retuscheure sof . ges . Photo -
Müseier , Khe . . Adlerstr . 6.

Tücht Modellbauer geg . gute
Bez , ges . K . Berner , Mod .-
Bau , Khe . , Nuitsstr . 18.

Maurerpolier und 1 Trupp
Maurer für Aufbauten in
Khe . ges . (2 74 BNN .

5 Schuhmachergehilfen für
Dauerarb . , Orthop . u . Rep .
Gelegenh . z . Meisterprüf ,
geb .) ges . Haag , Inmings -
obermstr ., Khe . , Weltzien -
str . 17. Tel . 5987 .

Herrenfriseur s . ges . Dauer¬
stellung oder Aushilfe .
Decker , Khe . , Kaiserst . 32 .

Gärtner od . Landw . , erf . i .
Gemüsebau , a . m . Fam . ,
in Dauerstellung gesucht .
El 407 BNN .

Geeignete Kräfte , männl . u .
weibl . , pol . unbel . , mögl .
m . Vorkenntn . in Dauerst .
v . Kher Detektivbüro und
Ausk . sof . ges . 0 484 BNN .

Tücht zuverl . Kraftfahrer f .
1% To .-LKW v . Großh .-Un -
tern . in Dauerst , ges . Der¬
selbe hat a . LageraTb . aus¬
zuführen . 2 471 BNN .

Jüng . Arbeiter b . Höchstl . in
Dauerst , ges . Gayer , Koh -
Ienhdlg . , Khe .-Duriach .

jü . Mann f . Boteng . ges . Foto .
Müseier , Khe . , Adlerst . 6.

Stenotypistin , perf . , mögl . a .
d . chem .-pharm . Großh . , so¬
fort ges . Vorzust . b . Probst
& Wölber , Drogengroßhdl . ,
Khe . , Schillerstraße 31.

Tücht . Stenotypistin v . kl .
Fahr . u . Exportbetrieb in
Khe . ges . £ v . Halbt .-Besch .
Franz , od . engl . Sprachk .
erwünscht . O 382 BNN .

Kontoristin , 25—30 J . , für
Buchh . u . Warenlager zum
1. 1. 47 ges . Hofapotheke ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 201.

Kontoristin , erf . in Buchf . ,
Steno - u . Masch . u . in d .
Lage , d . Chef zu vertr . ,
ab 1. 1. 47 von Techn .
Büro in Karlsruhe ge¬
sucht . 2 412 BNN .

Tücht . Kontoristin f . Vers .7
Büro in angen . Dauerstell ,
sof . ges . 2 415 BNN .

Geb . Jg .. Dame , flott in Steno
u . Masch . , f . vertr . Büro¬
tätigkeit ges . Ausf . 2 m .
Bild u . 2811 an , ,AWB ‘\
Anz .-Werbe -Büro , KÄlsr . ,
Karlstraße 99 .

Verkäuferin f . Samenfachge¬
schäft , evtl . a . d . Lebens -
mbr . , sof . ges . 2 34 BNN .

Sprechstundenhelferin , a . jün¬
gere , Strebs . Anf . , f . zahn .
ärztl . Prax . gs . E ) 365 BNN

Sprechst .-Helferin f. Dtst .-Pr .
z . 1. 1. 47 ges . 2 89 BNN .

Tücht . Putzverkäuferin z . bal¬
dig Eintr . gs . Pers . Vorst .t aufhaus Hölscher , Khe.

marbelterinnen für Hand -
arb . (auch Stricken ) , ges .
2 354 BNN .

Hilfsarbeiterin f . leichte Be¬
schält . sof . ges . Buchb . E .
Weiland , Khe .t Marienst . 10

Näherinnen f , uns . Rep .-Abt .
Wäsche u . Korsetts ges .
Vorst . Wer . Schmitt , Khe . ,
Yorckstr . 49/ Tel . 579 .

Ünabh . FräuJt od . Kranken -
schw . , 30-40 J ., f. Miss .-

. Toura . n . Südamerika ges .
Bibelkund . u . rel . Interesse
Beding . 2 , 410 BNN .

Weibl , Arbeitskr . , überdurch -
schnittl . , m . Kenntn . i . St .
u . Masch . , mgl . sof . v . Le .
bensanlitelgroßhdl .-Vertretg .
gesucht . 2 532 BNN .

Jg . Dame m . Liebe u . Inter¬
esse a . Artistenberuf v . 2
Jungartist . ' z . Mitarb . ges .

, 2 11466 BNN Durlach .
Haushälterin dringd . f . kl .

Landwirtschaft in Karlsr .
gesucht . 2 408 BNN .

Fl . , ehrl . Wirtschaft , f . frlos .
Hsh . (2 Kd . v . 8 \ i . 12 J .)
gesucht . 2 92 BNN .

Hsh .-Hilfe , mütterl . Freundin ,
zw . 30-60 J . , v . 33j . Fr . , z .Z .
kränkl . , ges . 2 533 BNN .

2 Zimmennädch . , ehrl . , zuv .,
üb . 18 J . , f . Z .« u . Haus -
arb . in Krank .-Anst . (Heil¬
bad ) , ges . 2 (Bild ) 381 BNN

Mädchen z . selbst . Führ . e .
kl . Haush . mit 2jähr . Kind
gesucht . 2 87 BNN .

Frau od . Mädch . , 2-3 Sfcd.
vorm , gesucht . Haag , Khe . ,
Amalienstr . 42a , II .

Mädchen od . Frau f . Gast -
stättenbetr . sof . ges . , ,Silb .
Glöckle " , Khe . , Steinstr . 9 .

Mädchen f . Küche u . Haush .
a . 1. 1. ges . Metzg . Rob .
Kappler , Khe . , Nuitsstr . 13.

Haushalthilfe , tüchtig , gewis .
senh . , ges . 2 356 BNN .

Hausgehilfin f , Ge £ch . -Haus .
halt sof . ges . 2 35 Bhfrl .

Hausgehilfin in Villa (Selbst ,
vers .) sof . ges . Weber , Ett -
lingen , Jlheinst . 130, T . 197.

HausgehlR . m . Kochk . sof .
gesucht . Zimmer zur Ver¬
fügung . 2 413 BNN .

Ser . , flß . Hausgehilfin , tüch¬
tig , n . d . Schweiz (Genf )
ges . Mind .-Verpfl .-Dauer 2
Jahre . 2 1680 .Südwest " ,
Karlsruhe , Rheinstr . 48 .

Selbst . Hausangest . , gew . u .
erf . , i . Arzthaush . a . 1.2 . 0 .
1-3. gs . Stdfr . vh . 2 366BNN .

Hausgehilfin f . Arzthsh . ges .
Zeugn .-Abschr . 2 399 BNN .

Tücht . Mädchen in städt .
Haush / auf d . Lande ges .
2 520 BNN .

Tücht . , ehrl . Hausgehilfin in
gepfl . Arzt *ish . (2 Person .)
bald , gesucht . 2 395 BNN .

Zuverl . Frau f . Praxisreinig .
od . Stundenarb . ges . Den¬
tist Blaser , Khe . , Karlst . 68 .

Stundenfrau , 2X wöch . in kl .
Haush . gesucht . Theobald ,
Karlsruhe , Hirschstr . 154.

2 Reinig .-Frauen f . Büro Ad¬
lerst , u . Kaiserall . dr . ges .
Vorzust . : Kher . Lbsvs . AG . ,
Abt . IX , Gartenst . 71 , Z . 4.

Putzfrau ges . Brauerei Fels ,
Khe . , Kriegsstraße 115.

Lehrmädchen , auch Anlern¬
linge , f . d . Verk . ges . Wä .
scheh . Schmitt . Vorstellg .
Yorckstr . 49. Tel . 570 .

Stellengesuche
Vorher Arbeitsamt fragen !

Entl . Kriegsgef . , 25 , su . sof .
techn .-kfm . Ausb . i . Tex¬
til , Leder - o. Schmuckw .-
Industrie . 2 361 BNN .

Heimkehrer , 25 J . , Abit . , tech .
nisch -kfm ., s . Ausbild , in
Brauerei . 2 362 BNN .

Jg . Kaufm . , m . Geh .-Prüfg . ,
pol . unbel . , s . St . , a . als
Lagerist oder 4£ra Üf ah r er
>m . Führerschein Klasse III .
2 383 BNN .

Kfm . Angestellter sucht Be¬
schäftigung , gleich welcher
Art . 2 22 BNN .

Jüng . bilanzs . Buchhalter , m .
Steuererf . u . Kenntn . ia
Steno u , Masch . , su Stell ,
z. 1. 1. 47 . 2 11128 BNN .

Jg . Mann , pol . unb . , m . ab -
geschl . , kaufm . Lehre , s .
Stell , in Büro od . Lager .
2 371 BNN .

Kaufmann . 40 J . , eu . SteUg .
in Lebensm .-Br . als Filial¬
leiter oder 1. Verkäufer .
2 62 BNN . #

Vertreter in der Lebensm .-
Branche best , eingef . , su .
Stetig . , Führersch . 1, 2 u .
3 vorh . 2 61 BNN .

Bautechniker , ra . Erfahr , in
Planung u . ' Bauf . , su . SteL .
hing . El 24 BNN .

Stud . (ing .) sucht Nebenver¬
dienst . El 59 BNN .

Chormeister , a . d . Gefangen¬
schaft zur . , übern . Leitg .
von gern . u . Männerchor .
2 11463 BNN Durlach .

Küchenmeister , langj . Erf . Sn
Restaur .-, sow . Hoteiküch . ,
Gemeinsch .-Verfl . , firm in
amerik . Küche , bew . i . Aus .
arbeit . u . Vorf . v . Rezept . ,
sucht pass . Wirkungskreis .
2 82 BNN .

Fonnennelster in ungek . St .,
aus grüß , Betr . , vertr . mit
Grau - u . MetaHg . , wünscht
sich aus fam . Gründen zu
verändern . v2 370 BNN .

Spez . A .-Schweifier su . Stell ,
in größerem Unternehmen .
2 64 BNN .

Bäckergehilfe sucht Stellung .
2 49 BNN .

Kraftfahrer , m . sämtl . Führ ..
Sch . u . lgj . Fahrpr ., sucht
Stetig , für Pkw . od . Lkw .
2 70 BNN .

Aelt . Fernfahrer , gel . Auto -
mech . , gut . W -gpfl . , eu . St .
a . Fernfahrer . 2 14946 BNN .

Zuv . Kraftfahrer su . Stelle f .‘
Nah u . Fernverk . Führer -
sch , I , II , III . 2 418 BNN .

Beifahrer su . Stelle f . Lkw .
Zgn . vorh . E 91 BNN .

Jg . Koch su . Stellg . , mögl .
Khe od . Umg . 2 419 BNN .

Schüler s . Halbtagsarb . , gl .
welcher Art . 2 45 BNN .

Heimarbeit von Schlosser ge¬
sucht . 2 357 BNN .

Dentisten -Lehrst . z. Beend , d .
Lehre ges . 2 86 BNN .

Buchhalterin , I . Kraft , perf .
i . Kass .. u . Rechn .-W . , Ge¬
halts - u . Lohnbchh . , Korre -
spo -nd . , Steno u . Masch . ,
mit langjährig . , praktisch
Erfahrung . , sucht passend .
Wirkungskr . 2 416 BNN .

perf . Stenotypistin sucht sich
zu verändern . 2 79 BNN .

Perf . Stenotypistin erledigt
Schreibarbeit , jeglich . Art .
Masch vorh . 2 20 BNN .

Stenotypistin sucht Stelle z .
Wiedereinarbeiten . 2 11465
BNN Durlach .

Perf . Kontoristin 6. pass . Tä .
per 2. 1. 47. 2 393 BNN .

Mädel , 23 J . , su . Gelegenh .,
sich als Bürohilfe od . dgl .
i .Betr . einzuarb . 2 363 BNN .

Kontoristin (engl . u . franz .
Spr .-K .) , s . St . 2 80 CNN .

Sprechst .-Hilfe , Anf . , (Zahn¬
praxis ) su . Stil . 2 71 BNN .

Mädel su . Arb . , gl . w . Art .
Büro bevz . , viels . Interesse ,
bes . Fremdspr . Einige eng¬
lische Kenntn . 2 30 BNN .

Frl . 41 J ., su . St . a . Hsh . b .
ält . Herrn . 2 422 BNN .

Fräulein su . Beschäft . in kl
Hsh . m . Whng . 2 390 BNN .

Frau sucht Stelle als Haus¬
halt . 2 BU 270 Anz .-Büro
Stutz , Bruchsal , Kaiserst . 6.
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